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„der Riga'ſchen Zeitung von wohlunterrichteter 


fügungen vom 20. Juli Erhebungen zu pflegen. 


Ein Prager Telegramm der „Narodny Liſty“ 
bringt abermals das Gerücht, der deutſche Kron⸗ 
prinz werde an der Kaiſerzuſammenkunft in 
Kremſier theilnehmen. 

* [Preußiſcher „Spion“ in Rußland.] Mit 


angeblichen preußiſchen Spions aus Rußland geht 
eite 
die Mittheilung zu, daß nach Ausweis der neueſten 
Rangliſte der Offiziere des deutſchen Reichsheeres 
ein Benno Kruskow nicht deutſcher, bezw. preußiſcher 
Reſerve⸗Offizier iſt. Von anderer Seite wird das 
Blatt darauf aufmerkſam gemacht, daß der Be 
treffende auch Kroska genannt wird. Nach der Rang⸗ 
und Quartierliſte giebt es übrigens in der deutſchen 
Armee weder einen Kruskow noch einen Kroska. 
Der nationalliberale Abgeordnete Lauen⸗ 
ſtein, Oberbürgermeiſter von Lüneburg, will kein 
Mandat zum Landtag wieder annehmen. 
Die „Lüb. Zeit.“ erklärt ſich zu der Mit⸗ 
theilung berechtigt, daß Herr v. Levetzau, welchen 
die Nationalliberalen in Wandsbeck zuſammen 
mit den Conſervativen zur Verdrängung des Frei⸗ 


ſinnigen Abg. Harders zum Candidaten aufftellen | 


wollten, die Candidatur und zwar „aus rein per⸗ 
ſönlichen Gründen“ ablehnt. 
„ [Gegen die Gerüchte von Erhöhung der 
Militärmacht] wendet ſich die „Kr.⸗Z.“ in folgenden 
beherzigenswerthen Worten: „Es iſt neuerdings 
eine wahre Manie geworden, die Welt mit Phantaſte⸗ 
bildern, wie baldige Vergrößerung der Infanterie⸗ 
ſtärke — um beiläufig einige 40000 Mann — 
Completirung des Cavallerie⸗Etats, Vermehrung 


der Artillerie u. ſ. w., zu erfüllen. Den politiſchen 


Zweck vermögen wir nicht zu erkennen, können aber 


aus den Blättern des Auslandes wohl entnehmen, 


daß dieſe Art, aus der Luft gegriffene Projecte zu 
verbreiten, nicht patriotiſch iſt. Die auswärtige 
Preſſe, welche merkwürdiger Weiſe jene Kund⸗ 
gebungen für wohlverbürgte und die Blätter für 


gutunterrichtete hält, giebt dieſe Phantaſien wenig 


gewiſſenhafter Reporter wieder und erfüllt damit 
die militäriſchen und maßgebenden Kreiſe der 
Nachbarſtaaten mit falſchen Vorſtellungen, welche 
{don öfter zu weiteren Verſtärkungen der 
feindlichen Wehrkraft Veranlaſſung ge: 
geben haben.“ 
Das iſt eine Mahnung, welche niemals ange⸗ 
brachter war, als gerade in dieſen Tagen. 
. * [Saltlofigteit des „Temps“ Artikels] Das 
officiöſe Blatt „Paris“ erklärt, der Artikel des 


„Temps“ über die Stärke der franzöſiſchen und der 


deutſchen Cavallerie an der gegenſeitigen Grenze 
habe keinerlei Anregung oder Unterſtützung im 
franzöſiſchen Kriegsminiſterium erfahren, wie der 
Umſtand beweiſe, daß er zahlreiche Unrichtigkeiten 


enthalte, die ſich einfach an der Hand der beider⸗ 


ſeitigen Rang⸗ und Quartierliſten nachweiſen ließen. 

* [Ankunft der deutſchen Beamten in Weſtafrika.] 
Der kaiſerliche Gouverneur für Kamerun, Freiherr 
von Soden, tft wie der „R.⸗ und St.⸗A.“ meldet, 
am 3. v. M. in Begleitung des Kanzlers von Putt⸗ 
kamer an Bord des Woermanniſchen Dampfers 
in Kamerun eingetroffen und hat die Verwaltung 
der Colonie übernommen. Der mit demſelben 
Dampfer von Hamburg abgegangene Commiſſar 
für das Togogebiet, Regierungs⸗Aſſeſſor Falken⸗ 
thal, war bereits am 26. Juni d. J. in Bageida 
nehmen um die Geſchäfte ſeines Poſtens zu über: 
nehmen. 

lPariſer Weltausſtellung.] Deutſchland 
und Oeſterreich ſollen es einem Pariſer E 
ſtiſchen Blatte zufolge abgelehnt haben, an der für 
das Jahr 1889 geßlanten Weltausſtellung in 
Paris theilzunehmen. Bis dahin iſt es noch ſehr 
weit, und es erſcheint daher die Meldung des 
„Temps“ viel glaubhafter, welche dahin geht, daß 
überhaupt noch gar keine Einladungen zu der 
Weltausſtellung ergangen ſeien. 

In Elſaß⸗Lothringen iſt angeſichts des 
Wiederauftretens der Cholera in Frankreich die 
Wiederaufnahme der im vorigen Jahre gegen die 
Einſchleppung der Seuche angeordneten Maßregeln, 
mit Ausnahme der 0 Controle des Perſonen⸗ 
verkehrs in den Grenzſtationen, angeordnet worden. 

Lübeck, 10. Auguſt. Der König und die 
Königin von Dänemark trafen in Begleitung des 
Prinzen Waldemar geſtern Morgen um 5 Uhr mit 
der 1 Dampfyacht „Dannebrog“ im hieſigen 

afen ein und ſetzten einige Stunden ſpäter die 


eiſe nach Gmunden fort, von wo ſie in etwa vier 


Wochen zurückkehren werden. 


% München, 9. Aug. Gegenüber verſchiedenen 
in letzter Zeit verbreiteten Bemerkungen über die 
Vermögens verhältniſſe der Wittelsbacher 
iſt zu bemerken, daß die letzteren kein großes 
Privatvermögen beſitzen. Es exiſtirt nur ein Kron⸗ 
Fideicommiß, deſſen ungeheure Einkünfte immer 
dem Agnaten nächſt dem Throne zufallen, alſo jetzt 
dem geiſteskranken Prinzen Otto. Stürbe der vor 
ſeinem Bruder, ſo würde dieſer die aufgeſammelten 
Millionen erben; nehmen kann er ſie aber doch 
nicht. Die anderen thronberechtigten Agnaten ſtehen 
nicht in intimen Beziehungen zum Könige, ſind 
auch ſelbſt nicht reich. Was neulich in den 

Zeitungen von dem enormen Reichthum des Prinzen 

udwig, des nächſtberechtigten, gejagt, iſt eine 
abel. Prinz Ludwig hat zwar die Erbnichte des 
eilen von Modena e de die ihm enorme 
illionen zubringen ſollte. Der Onkel hat aber im 
Teſtamente nicht ſie, ſondern einen öſterreichiſchen 

Erzherzog zum Univerſalerben eingeſetzt unter der 
Bedingung, daß er den Titel Herzog von Modena 
annehme, alſo Prätendent werde. 

8 * Aus München wird der „Fr. Ztg.“ berichtet, 
daß eine Anleihe von 30 Mill. Mk. für die Kabinets⸗ 
kaſſe beabſichtigt werde. Die „Fr. Z.“ ſelbſt giebt 
aber dieſe Meldung nur unter allem Vorbehalt 
wieder. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
An Stelle des nach Oſtende gehenden Tis za 
wird der ungariſche Miniſter am kaiſerlichen Hof⸗ 
lager Baron Orezy der Monarchenbegegnung 
zn, In Kremſier werden die ſtrengſten 

Vorſichtsmaßregeln getroffen. Unter Führung 
eines öſterreichiſchen Polizeiraths haben Wiener und 
ruſſiſche Polizeibeamte den Sicherheitsdienſt über⸗ 


nommen. Schloß und Park ſind für das Publikum 


abgeſperrt, das Meldungsweſen iſt verſchärft. 
Die Schutzmaßregeln ſollen einen Koſten⸗ 
aufwand von 500 000 Gulden verurſachen. 


Frankreich. 


den Befehl erhalten, der Wahlbewegung voll⸗ 
ſtändig fern zu bleiben und nur der Pflicht als 


Wähler Genüge zu leiſten; de i den 5 : 
b ge zu leiften; den Sutviderhandelnben zart bei den höheren Getreidezöllen, die „man“ im 


ſelbſt als Bewerber auftreten, fo hat er vorher feine | Puterelle ber Landmmirthichaft fir noh mendig erachtet 


Entlaſſung einzureichen. Dementſprechend find denn 
die großen Eiſenbahnverwaltungen durch ein 


wird mit Abſetzung gedroht. Will aber ein Beamter 


auch 
Rundſchreiben des Miniſters des Innern aufge⸗ 


fordert worden, ihren Angeſtellten die Bet eilig 
Der allgemeine Gewerbeverein in München hat die sh 15 
dort beſtehenden 33 Fachcorporationen mit den Er⸗ 
hebungen in den einſchlägigen Berufskreiſen betraut. 
des Schatzes, Earl of Iddesleigh, theilte die Bil⸗ 
dung der Commiſſion zur Unterſuchung über di 
; Die Unwahrſcheinlichkeit] darüber aus, daß Go 
dieſer Meldung tft ſchon früher hervorgehoben worden. E I 
Der Zweck der Commiſſion fei, Informatione 
Bezug auf die neulich gemeldete Ausweiſung eines E en 


nur ein kleines Beiſpiel. 


an dem Wahlkampf als an zu unterſagen. 
nalasd. A 
London, 10. Auguſt. Oberhaus. Der erſte Lord 


Handelsſtockung mit und ſprach ſein Beda 
y en und andere liber 
Staatsmänner ihre Theilnahme verweigert hätt 


5 


tten. 
lau 
ſammeln und zu fichten; die Regierung und das 
Parlament würden dann über die einzuſchlagende 
Politik Beſchluß faſſen. Von einigen Mitgliedern 
des Parlaments werde befürchtet, daß die Com⸗ 
miſſion die Prinzipien des Freihandels beeinträch⸗ 
tigen werde; er wolle auf dieſe Frage nicht weiter 
eingehen und meine nur, daß die Freihandelslehren, 
wenn fie geſund ſeien, eine Unterſuchung wohl be: 
ſtehen könnten. Die Freunde des Freihandels würden 


ihre Stellung dadurch nicht verbeſſern, daß ſie ihre 


Theilnahme an der Unterſuchung ablehnen, weil 
ſie fürchteten, daß dieſe Unterſuchung etwas ihnen 
Unbequemes zu Tage fördern könnte. ERDE 
Das Unterhaus nahm die Bill betreffend die 
Beſchaffung beſſerer Arbeiterwohnungen Rn 8 r 


Leſung an. 
Aegypten. 1 

* Nachdem längere Zeit über die Bewegungen 
der mahdiſtiſchen Truppen wenig mehr als Gerüchte 
bekannt geworden waren, iſt am Freitag, wie ein 
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus London meldet, 
wiederum eine größere und bedeutſame Action 
erfolgt, welche ſchon längere Zeit in Ausſicht ſtand. 
Osman Digmas Truppen griffen an dem ge⸗ 
nannten Tage Suakin an, wurden aber zurück⸗ 
geſchlagen. Den Abeſſiniern gelang es, die 
ägyptiſche Garniſon von Ghirra (2) zu entſetzen. 

Rußland. 

Helſingfors, 10. Auguſt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin begaben ſich um 5 Uhr Nachmittags, von 
enthuſiaſtiſchen Hochrufen der Bevölkerung begleitet, 
an Bord der „Derſhawa“, welche bald darauf die 
Anker lichtete. Von einer Deputation der Studenten 
wurde der Kaiſerin ein Blumenſtrauß überreicht. 


Von der Marine. $ 

* IZanzibargeſchwader.] Die „We. Z.“ und 
„Magd. Z.“ erhalten aus Berlin folgendes gleich: 
lautende Telegramm: „Zum Geſchwader vor 
Zanzibar werden noch 4 Kriegsſchiffe und ein 
Tender ſtoßen.“ 5 

Uebrigens meldet ein aus Zanzibar einge 
gangenes Telegramm, daß der Capitän z. S 
v. Noſtitz, Commandant der Kreuzer⸗Corvette 
„Stoſch“, am 5. Auguſt cr. auf der Reiſe von 
Mauritius nach Zanzibar am Herzſchlage ver⸗ 
ſtorben iſt. 


Der nationalliberale Parteitag in Thale. 


Dem ausführlichen Berichte über den ſchon mehr⸗ 
le 1 0 Thaler Parteitag entnehmen wir noch 

olgendes: 

Prof. Boretius: Mit dem Centrum und den 
Deutſchconſervativen können die Nationalliberalen nicht 
zuſammengehen, denn ſie ſtreben gegen die humane Bil⸗ 
dung, gegen die Freiheit der Wiſſenſchaft, gegen die 
Förderung des Volksſchulweſens. Hr. v. Minnigerode 
habe noch neulich geſagt, für die Volksſchule geſchehe 
ſchon zu viel. Die Lonſerd i 
allgemeine Umkehr, verlangen Aenderung des Gerichts⸗ 
weſens aus Anlaß des Stöckerprozeſſes. In der Jagd⸗ 
geſetzfrage beim Sande eh hätten die ben 2 
ebenfalls Dinge gewollt, die bekämpft werden müßte 
Ein Zuſammenwirken mit den Freiſinnigen ſei übe raus 
chwier g. Aber die Aufgaben im Landtag ſeien der 

rt, daß die geſammten Liberalen in den meiſten Dingen 
den gleichen Strang ziehen könnten. Die gemäßigten 
Liberalen zumal in Sachſen, wenn ſie auch nicht der 


nationalliberalen Partei angehörten, müſſe man unter⸗ 


ſtützen, ähnlich werde man ſich den Freiconſerpativen 
gegenüber verhalten müſſen. Im Uebrigen ſeien die 
Ausſichten für die Nationalliberalen nicht gerade allzu 
günftig, Das Terrain wiederzugewinnen werde ohne 
Verbindung mit anderen Parteien fpeciell in Sachſen 
leider nicht möglich fein. 

Oberbürgermeiſter Miquel: Sachſen müſſe met 
ſich organiſiren, im Oſten ſeien die National: 
liberalen zurückgeblieben, hier werde von jeher 
der Kampf gegen die Conſervativen am ſchärfſten 
geführt. Die Aufgaben des Landtages ſeien 
trotz Reichstag immer noch ſehr wichtig. Die Aufgaben 
des Staats würden nicht beſchränkt, ſondern ausgedehnt 
werden müſſen. Dazu ſeien Mittel erforderlich. Die 
Finanzen des Reiches und Preußens müßten nach einem 
einheitlichen Syſtem behandelt werden. Branntwein⸗ und 
Zuckerſteuer müßten erhöht werden unter Berückſichtigung 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen. Die directen Steuern 
müßten beſtehen bleiben, aber reformirt werden. Den 
Grundbeſitz dürfe man nicht höher heranziehen, ſondern 
das Kapital. Das ſogenannte Rentenkapital zu be⸗ 
ſteuern würde ſchwierig und verwickelt fein, dagegen wäre 
eine entſchloſſene Reform der Einkommenſteuer mit 
ſchärferer Controle, unter Scheidung der Etträge von 
Geiſtes⸗ und Leibesarbeit zu empfehlen. Auf dem Gebiete 
der Selbſtverwaltung ſind wir noch nicht fertig. Sie iſt 
auszudehnen auf alle Propinzen (Bravo), auch auf Rhein⸗ 
land und Weltfalen. Viel wichtiger als die Kreis⸗ 
ordnung iſt die Landgemeindeordnung — wir fordern 


nicht eine gleiche für die ganze Monarchie, wenigſtens 


nicht in den Details. Auch die Wegeordnung könne nicht 
einheitlich geſtaltet werden. In der heutigen Zeit ſei die 
Klaſſe, für welche die Landgemeindeordnung beſtimmt fet, 
in außerordentlich ſchwieriger Lage und bedürfe der Hilfe 
des Staates. Umſomehr ſeien Organe nöthig, die das 
Vertrauen der Gemeindemitglieder hätten, mit beſtimmten 
Rechten. Die Aſſociation und das Genoſſenſchaftsweſen 
werde an die Landgemeinden anknüpfen. Auch zu einer 
Revifion der Städteordnung muß es kommen, eine 
einheitliche Städteordnung ſei nothwendig. Ferner 
müſſen die Grenzen der Polizeigewalt und Selbſt⸗ 
verwaltung beſtimmt gezogen werden. Die = heutigen 
Befugniſſe der Polizeigewalt ſind zu En dadurch 
kann die Selbſtverwaltung zu einer Illuſion werden. 
Wenn der Polizeipräsident einer Stadt jagt: Euer 
Gaslicht taugt nichts, Ihr müßt eine andere Gasanſtalt 
bauen, fo erklären die Oberbehörden: er hat dazu das 
Recht. Wenn auch die Gemeinde ſagt: die Beleuchtung 
der Stadt gehört zu meinem Reſſort, ſo wird erwidert: 
die Sicherheitspolizei erfordert es und die Gemeinden 
müſſen leiſten, was ihnen zugemuthet wird. Das ift 
1 : Diele Polizeigewalt muß man 
in feſtere geſetzliche Schranken bringen, es ift eine ſehr 
ſchwierige Frage; fie kann auch nicht auf einmal, fondern 
nur nach Erfahrungen Schritt vor Schritt gelöſt werden. 
In Betreff der Kirchenfrage findet Herr Miquel die 
Lage unklar. Man wiſſe nicht, ob Verhandlungen mit 
Rom ftattfinden. Eineſehr weſentliche Modification 
der Maigeſetze halte er für möglich und rathſam, 
wenn dadurch der Friede herzustellen. Ob das der Fall 
iſt, vermögen wir nicht zu beurzheilen, daher müſſe man 
der Regierung die Initiative überlaſſen. — Redner ver⸗ 
langt alsdann noch verſchiedene Staatsveranſtaltungen 
im allgemeinen Intereſſe, z. B. Landescreditanſtalten, 
wo ſie noch nicht beſtehen, Förderung des landwirth⸗ 


ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens, Veränderungen Der 


4 y | ife, tlic) für Dungſtoffe, 
Maries’. Sul’ Die Etactebramten haben Tarife, namentlich für Dungſtoffe, mehr Nutzbarmachung 


des Waſſers, Förderung der landwirthſchaftlichen Schulen. 
Der Landtag werde auch die Politik des Reichskanzlers 
zur Förderung der untern Volksklaſſen unterſtützen 
müſſen. — Schließlich tadelt es Miquel, indem er ſehr 


habe, vorbeigeht, daß der Hüne'ſche Antrag nicht eme 
Erleichterung der ärmeren Klaſſen durch die Einnahmen 
von den Getreidezöllen ausdrücklich vorgeſchrieben habe; 
daher werde man vor Allem nach der Aufhebung des 


ativen predigen geradezu die 


die Experimente mit Methoden, Stoffen und 


kämpft werden müßten. 1 deren 


Schulgeldes in den Volksſchulen ſtreben müſſen, wo es 
noch nicht geſchehen. es 

Wir haben ſchon hervorgehoben, daß wir in 
dem Programme Miquels Vieles finden, was alle 
Liberalen wollen und was wir in den letzten Wochen 
als Aufgaben des Landtages bezeichnet haben; aber 
was uns an der Rede Miquels, nachdem wir ſie 
wörtlich vor uns gehabt haben, abgeſehen von der 
Verbeugung, die er vor den Agrarzöllen macht, am 
meiſten aufgefallen, iſt, daß ſie auch nicht mit 
einem Worte erkennen läßt, daß wir in einem 
ſchweren inneren Kampfe begriffen ſind nicht bloß um 
die bereits geſetzlich erworbenen Güter der Selbſtver⸗ 
waltung, die er weiter ausbilden will, daß auch das 
Miniſterium Puttkamer und ſeine Anhänger nimmer⸗ 
mehr das erfüllen können, was Herr Miquel 
wünſcht. Vor einem Jahr noch hielt Hr. Bennigſen 
es für ſeine Pflicht, in ſeiner Rede in Hannover 
ausdrücklich hervorzuheben, daß das Syſtem 
Puttkamer beſeitigt werden müſſe. In der 
Rede Miquels und den übrigen Reden von Thale 
finden wir wenig von der Anſchauung, die die 
Nationalliberalen bisher über unſere gegenwärtigen 
inneren Verhältniſſe geäußert haben. 


Danzig, 12. Auguſt. . 

* Iubiläum.] Am 25. September d. I: feiert der 
älteſte Lehrer am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium, Herr 
Profeſſor Czwalina, fein 50jähriges Amtsjubiläum. 
Von Seiten ehemaliger Schüler des Jubilars wird be⸗ 
abſichtigt, zum Andenken an den Tag eine „Czwalina⸗ 
Stiftung“ ins Leben zu rufen. Die vorbereitenden 
Schritte ſind bereits in der Ausführung. 

M. Stolp, 11. Auguſt. Ju unſerer Nachharſtadt 
Rummelsburg wurde vor einiger Sait der Mühlen 
befiger G. F. Geiß flüchtig und über ſein Vermögen der 
Concurs eröffnet. Man glaubte, daß ſich der Flüchtling 
der als einziger Sohn ſeines Vaters von dieſem einſt 
100 000 Thaler geerbt hatte und nun an den Bettelſtab 
gekommen war, in Amerika aufhalten würde, ermittelte 
ihn aber kürzlich in der Schweiz, wo er ſich unter dem 
Namen Johann Werner aufhielt. Er wurde verhaftet, 
machte in der Gefangenſchaft aber ſeinem Leben dur 
Erhängen ein Ende. — In tolpmünde ruht 
der Poſtdienſt an den Wochentagen von 12—3 Uhr 
Mittags vollſtändig, es iſt in dieſer Zeit alſo abſolut 
unmöglich, ein Telegramm aufzugeben, denn auch das 
Perſonal auf dem Bahnhofe hat in den Mittagsſtunden 
keinen Dienſt. Daß für einen Badeort mit ca. 1000 Bade⸗ 
gäſten dieſe Einrichtung nahezu unerträglich iſt, dürfte 
einleuchten und an maßgebender Stelle der Erwägung 
und Beſſerung werth ſei. 


Selbſtdarſtellung einer Agitation. 
; (Oviginal-Wrtifel) _ , 
„Die Verhandlungen des Görlitzer Handfertig⸗ 
keits⸗Congreſſes am 26. Mai haben in den Tages⸗ 
berichten der Zeitungen nur ſehr ſummariſch wieder⸗ 
gegeben werden können, verdienen aber wegen ihres 
edeutenden Gehalts Beachtung in weiteren Kreiſen, wie 
ſie ſie bei den außergewöhnlich zahlreichen Hörern ſchon 
damals in hohem Maße fanden. Es darf daher hinge⸗ 
wieſen werden auf den Druckbericht, der eben in Bremen 
(Expedition des „Nordweſt“) erſcheint. Der Bericht iſt 
freiwillig und unentgeltlich aufgenommen worden von 
Görlitzer Lehrern; ein Zeichen, neben vielen an- 
deren gleichzeitig hervorgetretenen, daß die dortige 
Lehrerſchaft durchaus für dieſe pädagogiſche Neuerung 
gewonnen und eingenommen iſt. 

In der Einleitungs⸗ Rede des Vorſitzenden des 
deutſchen Central⸗Comités für Handfertigkeits⸗Unterricht 
und Hausfleiß Auguſt Lammers (Bremen), wurde die 
wnabjehbare Tragweite der Idee zugleich mit der klugen 
Selbſtbeſcheidung der für ſie thätigen Agitation gezeichnet. 
Man wünſche nicht einmal, das beſtehende öffentliche 
Schulweſen im Sturme zu erobern; neben deſſen Palaſt 
baue man ſich aus eigener Kraft ein Hüttlein, um darin 
( Werkzeugen 
Frucht nachher die offizielle Schule 

iden möge. Damit übereinſtimmend bekannte nachher 
er feurigſte der deutſchen Agitatoren, Emil 
p. Schenckendorff (Görlitz), er fet von ſeiner ans 
fänglichen Meinung, der neue Unterrichtszweig müſſe ſo 
bald wie möglich unter die nothwendigen Lehrfächer der 
Schulen eingereiht werden, heute zurückgekommen. Er 
gab gleichzeitig den ausgiebigſten, auf Erfahrung 
beruhenden Rath, wie man auf dem Wege 
der Freiwilligkeit an einem Orte den Handfertig⸗ 
keits⸗Unterricht einführen könne, und warnte vor 
allzu früher und ausgreifender Thätigkeit der Behörden, 
die mehr ſchade als nütze. Volksſache muß nach ihm es 
werden, nicht eine kalt und gleichgiltig oder gar miß⸗ 
trauiſch hingenommene Beſcheerung von oben. 

Dies ſchließt ſelbſtverſtändlich nicht aus, daß man 
auch die Aufmerkſamkeit und Gunſt der Schulverwaltungen 
auf den neuen Gegenſtand zu lenken ſucht, damit ſie bei 
Zeiten erkennen und überlegen, was für ihre Aufgaben 
in ihm ſtecke. Es ſchließt nicht aus den Wunſch und das 
Betreiben, daß er in die Lehrer⸗Seminare aufgenommen 
werde. Einige Seminar⸗Directoren wollten von Anfang 
der Bewegung her, zumal wenn ihre Zöglinge unter 
ihrer Aufſicht gemeinſchaftlich im Seminar⸗Gebäude 
wohnten, gern eine Werkſtatt für dieſelben einrichten, 
ſtießen aber vorgeſetzten Ortes auf Widerſtand; 
andere empfanden mit der Maſſe der Volks⸗ 
ſchullehrer, man dürfe dieſen armen geplagten Leuten 
nichts Neues aufbürden, wenigſtens nicht ohne 
Schadloshaltung. Aber ſobald die Unterrichts⸗ 
Verwaltungen erſt (1882) in Sachſen, dann (1884) in 
Preußen Luſt ſpürten, ein paar Verſuche anzuſtellen oder 
anſtellen zu laſſen, ob ein wenig vonzerziehlicher Hand⸗ 
arbeitslehre wohl in den Plan der Seminare ſich ein⸗ 
füge, die Seminariften locke und feſſele, in günſtigen 
Ergebniſſen ſeine ſchließliche Rechtfertigung gewinne, da 
waren gleich Seminar⸗Directoren genug bereit. Wie es 
damit nun bisher gelaufen iſt, das ſchildert der Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrath Brandi von dem königlichen und 
evangeliſchen wie von dem biſchöflich⸗katholiſchen Lehrer⸗ 
Seminar in Osnabrück, und Oberlehrer Dr. Götze aus 
Leipzig von den ſächſiſchen Seminaren in Dresden, 
Grimma, Annaberg und Schneeberg. Der Letztere, ein 
pädagogiſcher Hauptvertreter der Bewegung, knüpft in 
den nun gedruckt vorliegenden Görlitzer Verhandlungen 
daran eine gründliche Auseinanderſetzung aller in Be⸗ 
tracht kommenden Fragen bis zu der noch um⸗ 
ſtrittenen, oh den Unterricht Handwerksmeiſter oder Lehrer 
ertheilen ſollen. Von der Entſcheidung dieſer Streit⸗ 
frage zu Gunſten der Handwerksmeiſter hat merk⸗ 
würdigerweiſe die Osnabrücker Lehrerſchaft ihr um 
Oftern 1884 abgegebenes um Gutachten für 
den Handfertigkeits⸗Unterricht hauptſächlich abhängig ge⸗ 
macht. Der Lehrer würde ſich in ihren Augen ſonſt zum 
Handwerker „erniedrigen.“ Aber wozu „erniedrigt“ fie 
denn dann die Schule, deren Thür ſie dann dem Hand⸗ 
werker zum Unterrichten aufthut? Je weiter die im 
Gange befindliche Ausbildung dieſes oder jenes einzelnen 
Gewerbes zu erzieheriſcher Verwerthung in der Schule 
von der gemeinen Handwerkslehre abweicht, und je zahl⸗ 
reicher die Auswahl der Lehrer wird, welche ein ſolches 
Fach Knaben beizubringen vermögen, deſto entſchiedener 
wird der lehrende Handwerksmeiſter hinter dem in Hand⸗ 
fertigkeit hinlänglich ausgebildeten Lehrer zurücktreten. 

Der vierte größere Vortrag, welchen der Görlitzer 
Congreßbericht enthält, gehört dem lebhaften, beweglichen, 
denk und thatbefähigten Poſener Lehrer Gärtig an, 
der die Gegenſtände heſprach, mit welchen eine erziehlich 
gemeinte Handarbeitslehre ſich befaffen mag. Er geht in 
der Selbſtbeſchränkung nicht völlig ſo weit, wie Osnabrück 
nach dem berühmten ſchwediſchen Vorbild in Nääs: nur 
Holzbearbeitung zulaſſen zu wollen. Damit beſchränkt 
man ſich ſchon das lernbare Alter zu ſehr. Was Gärti 
zuläßt und empfiehlt, muß in ſeinem Vortrage ſelbſt 
nachgeleſen werden; einen kurzen Auszug, am Ende eines 


ſchon etwas ausgedehnten Artikels, verträgt es kaum. 


Liebhaber wiſſen es ja nun zu finden, mit dem übrigen 
reichen Inhalt dieſes Congreßberichtes. 


Vermiſchte Nachrichten. i 
* [Der Raubmörder Schunicht! ſoll, wie mitgetheilt 
wird, bei ſeinem letzten Verhöre, Zdas er vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Landgerichtsrath Hallmann in der ver⸗ 


gangenen Woche zu beſtehen hatte, alle ſeine bisherigen 


früheren Geſtändniſſe vollſtändig widerrufen und 
von Anfang bis Ende für von ihm erfunden 
erklärt haben. Mit einer ganz erſtaunlichen Frechheit 
behauptet er jetzt, wie es heißt, die beiden Haupt⸗ 
belaſtungszengen, den Dienſtmann, dem er in 
einem Reſtaurant am Askaniſchen Platz den Auftrag 
gab, das Geld mit dem Sparkaſſenbuch zu erheben, 
ſowie den Reſtaurgteur Voigtländer in der Kloſterſtraße, 
bei dem er ſich Erkundigungen über den Modus des 
Gelderhebens von der Sparkaſſe einzog, gar nicht mehr 
zu kennen. Auf Vorhalten der früheren Ausſagen 
erklärt er einfach die Zeugen für verrückt. Nach dieſen 
letzten Verhören gewinnt es den Anſchein, als wenn 
Schunicht die Abſicht habe, Geiſtesgeſtörtheit zun 
heucheln. 

[Revolutionen im Reiche der — Mode,] „Unfer 
Jahrhundert iſt das Zeitalter der Revolutionen“, jchreibt: 
ein Pariſer Blatt. „Wieder fteht eine der bedeutſamſten 
Umwälzungen bevor. Man höre: Die Zeit der ſpitzen⸗ 
Schuhe für Herren iſt vorüber! Wirklich vorüher! Der 
Prinz von Wales, der König im Reiche der Mode, trägt 
bereits Schuhe, die nach vorn nicht mehr ſpitz zulaufen, 
ſondern eine fanfte Rundung zur Schau tragen. Jetzt 
wird es nicht viele Wochen mehr dauern, bis der echte 
und rechte Dandy mit Fußhüllen einhergeht, die vorn, 
ebenſo übertrieben breit find, als fie früher ſpitz waren. 
Wer ſich am beiten dabei ſtehen wird, das iſt — der 
menſchliche Fuß mit ſeinen fünf Zehen, die ſeit Jahren. 
in Folge der Herrſchaft des Spitzſchuhes unngtürlich⸗ 
uſammengepreßt waren. Aber es bleibt nicht bei dieſen 

euerung allein! Auch die Herrſchaft des „plastron”, 
der geſchloſſenen, das Hemd verbergenden Kravatte iſt 
vorüber, und wer heute den Anſpruch erhebt, in an⸗ 
ſtändiger Gewandung e ee der muß wieder 
ein weißes Hemd ſehen laſſen und darf ſeinen. 
Kragen nur noch mit einer ſchmalen Halsbinde umgehen. 
Auch dieſe Veränderung verdient Lob und Preis: 
Jeder, der da weiß, welche Nachläſſigkeit ſich oft unter 
der deckenden Kravatte verbarg, wird ſich des Wieder⸗ 
beginns der Herrſchaft des weißen Hemdes freuen. Neben: 
den Schuhen und der Krapatte iſt es der Hut, der 
einer Veränderung entgegengeht. Die neueſten Modelle 
dieſer wichtigen Kopfbekleidung laufen nach ohen hin 
ſpitz zu, wie die Zuckerhüte, und weilen eine verdächtige 
Aehnlichkeit mit den bekannten Kopfhüllen auf, wie lie 
die Klowns im Circus zu tragen pflegen. Scheußlich, 
indeſſen was will man machen? Der Prinz von Wales 
trägt einen ſolchen Hut, und alle Leute, die ſich etwas 
darauf einbilden, wirklich „angezogen“ und nicht bloß 
„bekleidet“ zu fein, werden es ihm nachmachen. Iſt es 
doch eine Thatſache, daß, was Herrenmoden angeht, 
Eugland ſeit Jahren tonangebend iſt, und Frankreich 
nur nachmacht, was jenſeits des Canals eingeführt wird. 
Unſere vornehmſten Jünglinge laſſen ihre Kleider in 
London „bauen“ und kragen keine Kravatte und keinen 
Manſchettenknopf, der nicht aus Londoner „Ateliers 
hervorgegangen tt." ; seas 

[Verunglidt.] Am 6. Auguſt iſt der 24jährige 
Dr. med. Emil Zſigmondy, ein Sohn des berühmten 
verſtorbenen Profeſſors Zſigmondy, bei dem Beſteigen 
des Gipfels der Dauphineer Alpen hinabgeſtürzt und ſofort 
todt geblieben. Noch im vorigen Monat erſchien von ihm 
im Buchhandel ein Werk unter dem Titel: „Die Ge⸗ 
fahren der Alpen — praktiſche Winke für Bergſteiger. 

Osnabrück, 8. Auguſt. Unſere ruhige Stadt iſt durch 
einen Mord in große Aufregung verſetzt worden. Der 
Schuhmacher G. hat ſeine Frau, mit der er bereits ſeit 
30 Jahren verheirathet iſt, erſchoſſen und iſt ſodann 
unter Mitnahme geringer Baarmittel geflüchtet. Auf den 
Mörder wird ſeitens der Polizei eifrig gefahndet. (B. Z.) 


Lotterie. 


Bei der am 10. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 172. königl, preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: , 

(Die Nummern, bei denen nichts vermerkt if, 
erhielten einen Gewinn von 210 

196 273 314 (300) 368 398 539 625 638 784 (300) 
841 941 982 1015 093 095 143 150 (300) 176 190 209 
223 244 245 256 289 (300) 360 514 550 563 594 614 


633 637 673 743 750 869 939 2092 (300) 104 (300) 106 


225 273 (550) 282 296 308 530 541 546 573 667 677 
835 859 863 3010 102 (300) 169 302 363 397 425 546 
595 607 644 675 678 717 7:9 931 948 4048 303 393 
453 455 672 722 732 (300) 776 822 904 982 985 987. 

5012 (300) 042 127 159 215 244 317 342 (550) 371 
380 472 545 579 581 715 822 860 863 980 6162 238 
372 (550) 392 458 552 639 666 715 748 757 (550) 837 
841 844 7182 184 202 203 (300) 218 232 478 480 500 
527 696 742 750 817 883 901 912 (550) 920 940 941 988 
8049 (300) 108 163 214 215 (550) 294 313 348 375 (300) 
405 438 (300) 461 541 598 656 762 (300) 782 792 810 
£42 879 889 (300) 940 942 9200 233 471 512 516 553 
633 659 676 760 (550) 833 856 866 873 886 901 904 997. 

10020 095 166 (300) 185 222 257 492 546 560 572 
712 721 809 951 955 11.095 127 145 (300) 170 190 194 
252 275 416 538 575 762 813 862 954 12012 036 (300) 
060 073 154 163 197 198 265 327 330 (550) 359 377 395 
(300) 396 488 498 569 (550) 617 621 (300) 629 (300) 
631 647 745 841 906 907 999 13 190 194 310 365 406 
595 (550) 674 687 708 873 977 978 14.009 061 067 (550) 
141 251 188 (300) 244 248 251 286 321 326 429 450 460 
474 539 556 612 896 916 929 962 986. 

15005 014 030 (559) 115 (300) 165 172 (550) 233 
243 (550) 339 542 633 688 (550) 843 851 908 929 (300) 
960 962 967 16 023 066 153 206 274 (300) 349 359 400 
405 429 463 469 563 575 581 587 653 671-682 715 765 
848 890 905 953 17622 046 173 191 386 445 468 520 
533 (550) 590 610 806 825 954 18033 060 077 121 148 
155 230 309 456 (550) 458 475 557 584 603 643 691 
750 807 948 949 (550) 19072 106 126 229 313 (300) 
557 633 665 685 (550) 756 857 878 880 889 992. 

20 048 084 124 228 267 317 (300) 342 396 
417 (300) 550 568 639 (550) 657 760 769 774 794 858 
866 951 (300) 957 980 21058 124 140 181 208 245 278 
369 629 662 749 863 867 897 932 941 968 22 014 017 
067 115 154 253 295 311 363 487 577 591 599 (300) 
620 644 767 (300) 787 828 850 (550) 864 982 986 
23 017 078 107 186 254 292 (550) 388 389 626 629 664 
777 821 911 985 24013 033 049 050 092 218 (300) 
253 275 302 321 334 343 359 439 455 484 557 585 606 
635 698 734 751 753 906 918 927 929. 

95015 075 186 (300) 251 327 337 355 (300) 434 
439 (300) 443 470 477 (300) 531 563 579 611 701 772 
(300) 773 775 779 805 (300) 835 847 893 900 918 943 
972 26029 (300) 065 (550) 067 087 227 255 261 421 
427 535 597 631 658 710 788 829 849 850 857 866 915 
938 957-971 27011 (550) 026 (300) 071 110 239 315 
360 376 660 758 762 821 907 962 981 28022 092 166. 
198 220 252 255 314 347 (300) 407 487 509 511 522 
536 557 570 572 (300) 604 628 661 722 727 745 793 
909 29 053 092 199 (550) 201 309 326 328 441 452477 
482 495 569 574 580 583 613 636 733 742 761 852 

26 946. 

i 30.631 032 039 107 119 161 169 219 238 (550) 248 
267 273 (300) 279 285 (300) 286 321 403 436 475 497 
557 576 601 700 765 846 (550) 892 898 903 31013 039 
141 209 235 (550) 275 321 384 475 565 (559) 631 712 
717 719 763 (300) 795 798 838 851 863 878 (550) 887 
(800) 890 $98 969 994 32015 032 109 122 (550) 155 
160 277 333 497 542 682 739 786 (550) 793 804 812 817 
866 893 941 33 197 266 294 365 382 436 442 469 529 
756 797 903 (550) 926 943 886 34.004 050 189 364 376 
478 480 515 587 627 724 797 936 969 973. 

35017 (550) 111 125 154 181 272 347 352 358 
404 519 (300) 531 590 (550) 706 828 829 (550) 853 
897 970 36.082 (300) 088 108 177 221 240 277 (550) 
396 335 (300) 305 421 422 500 589 639 700 722 759 
792 816 854 861 938 37045 051 109 139 158 195 (300) 
209 218 264 340 575 387 424 470 (550) 665 (300) 766 
787 959 38025 070 075 093 (260) 131 162 171 181 259 
354 409 (300) 438 512 525 (300) 536 576 598 607 630 
676 879 915 39 096 (550) 210 221 ¿70 (550) 425 436 
447 453 647. 

40 000 051 (300) 078 143 172 453 570 577 590 654 
716 (300) 733 743 754 811 $39 925 985 41.032 040 083 
110 125 188 200 232 239 300 319 335 253 406 (550) 
498 416 463 526 (300) 543 565 657 690 702 734 (300) 
752 882 931 43 102 122 200 238 253 291 313 (300) 369 
378 (550) 401 414 476 563 (300) 576 541 70 705 
752 (300) 763 782 792 855 959 43 013 032 120 158 185 
199 231 (301) 278 302 420 (300) 467 548 680 839 (550) 
849 883 44011 G24 984 104 152 262 (300) 287 412 


646 ar 671 700 728 789 797 832 (300) 883 884 
11 953. 

45043 044 135 225 227 355 397 404 464 475 538 
552 600 639 692 728 878 887 919 941 969 997 46 056 
081 103 (550) 139 188 193 273 300 (550) 326 506 520 
552 583 637 756 775 (300) 845 (550) 851 909 913 930 
(550) 948 47029 213 (300) 321 358 (300) 373 420 500 
527 622 (300) 637 641 651 (300) 712 (300) 723 803 833 
(550) 952 983 987 996 997 (300) 48 035 055 099 (300) 
125 194 (300) 231 (300) 258 314 388 (300) 392 421 (550) 
442 489 653 (550) 663 701 754 793 823 822 826 937 
49 027 192 194 320 (550) 375 398 441 590 624 744 833 
919 (300) 961 (300). 

50 014 060 078 289 339 377 (306) 385 442 457 500 
532 538 574 595 654 837 103 908 51036 037 (550) 
041 065 078 118 139 155 173 175 213 276 380 (300) 
479 716 736 745 825 904 52044 102 137 149 150 196 
262 277 337 (300) 364 370 399 404 (300) 418 466 484 
570 604 622 649 (300) 671 (550) 684 688 770 800 823 
881 938 956 53627 033 058 071 079 157 203 256 411 
457 483 610 621 662 672 783 845 54036 134 146 180 
915 335 388 409 434 511 657 873 912 952 953. 

55021 024 040 117 (300) 152 (300) 177 203 218 
944 (550) 300 328 357 402 487 573 631 765 734 855 
890 954 56013 (300) 028 049 149 172 268 279 
504 (300) 531 624 700 735 746 815 (300) 869 881 
969 (300) 980 57047 093 096 114 137 384 430 
484 (300) 540 583 676 691 737 (300) 742 (550) 784 811 
822 845 871 58 128 (300) 130 219 287 408 (300) 453 
454 526 (300) 616 648 673 686 782 826 868 924 967 
994 997 59 025 070 132 175 215 217 287 (200) 319 404 
432 (550) 553 720 762 769 897 925, 

60041 044 103 181 240 318 331 335 356 367 480 
561 583 588 612 628 647 720 743 764 780 813 828 840 
930 (300) 964 (550) 61004 018 030 288 343 389 432 
437 (550) 458 (550) 523 528 587 572 673 814 829 875 
917 62.088 097 (200) 128 143 231 267 333 386 374 424 
429 547 574 591 759 896 910 963 (550) 68053 178 349 
354 371 372 406 469 480 590 595 601 630 656 751 800 
811 821 831 900 904 931 972 64030 082 109 158 188 
905 998 398 447 450 502 503 521 (550) 578 694 760 
802 861 912 934 940. 

65010 179 256 288 296 359 505 559 587 (300) 677 
698 743 864 884 901 925 (300) 933 (550) 66116 118 
196 (300) 220 325 330 (550) 332 397 549 583 600 601 
607 (300) 747 (550) 757 (300) 814 839 900 921 952 
67 032 (550) 047 059 060 080 126 196 275 299 301 (300) 
321 (550) 464 585 750 848 866 965 934 68 011 053 061 
093 101 114 204 205 (300) 259 417 (300) 504 537 585 
594 (550, 673 (550) 732 808 820 911 971 69 000 023 
140 448 450 492 497 510 (300) 532 552 651 659 690 
711 717 740 798 800 813 834 862 930 (300) 943 962. 

70 025 051 113 150 (550) 260 330 387 455 (300) 
476 591 642 905 71129 135 162 193 212 315 (300) 355 
387 416 421 457 483 535 (550) 577 596 636 (300) 644 
660 666 684 693 735 919 (550) 944 946 995 72 032 035 
(800) 042 070 084 168 327 378 (300) 451 538 (300) 672 
842 (550) 847 73 116 170 193 401 (300) 408 (550) 486 
505 529 560 566 645 646 830 861 865 866 936 954 962 
979 987 993 74089 092 103 144 146 147 261 308 319 


85084 099 195 204 255 258 280 334 338 344 390 
427 558 564 502 619 629 684 707 (300) 741 754 976 
86003 103 139 186 235 250 (300) 254 321 547 (550) 
579 607 662 670 718 732 821 880 87013 022 037 (550) 
099 115 138 164 232 235 246 290 317 402 412 514 529 
556 681 701 751 848 870 907 917 88 023 031 068 081 
083 250 266 427 452 466 473 516 (550) 526 601 639 
674 695 770 801 815 (300) 845 856 861 940 956 89 115 
282 337 344 358 389 (550) 472 521 591 635 (300) 725 
(300) 769 921 999. 

90 040 103 130 179 210 221 (550) 234 240 268 273 
(300) 458. 468 480 510 644 648 659 (300) 835 860 880 
91014 073 082 (300) 085 096 185 235 250 289 357 428 
450 481 485 511 709 731 742 758 929 992 (300) 92 028 
031 043 064 066 069 091 102 124 131 (300) 134 166 
175 219 291 297 307 (300) 355 372 501 519 548 572 
(550) 594 620 660 705 723 812 868 (550) 877 880 885 
93037 076 154 178 233 239 266 365 374 438 468 529 
545 585 (800) 672 677 812 813 954 94.001 057 064 
083 141 142 (300) 169 230 248 (300) 248 266 275 287 
310 319 434 496 513 532 (550) 568 678 734 743 (300) 
806 834 856 860 (550) 991. g 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ö (Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 11. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 230%. Franzoſen 242%. Lombarden 108% 
Ungar. 4% Goldrente —. Ruſſen von 1880 —s 
Tendenz: feſt. 

Wien, 11. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 283,75. Galizier — 4% Ungar. Goldr. 98,75. 
Tendenz: ſtill. 

Paris, 11. Auguſt. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 32 
Rente 82,50. 3% Rente 80,75. Ungar. 4% Goldrente 
80-4. Franzoſen 603,75. Lombarden 273,75. Türken 16,25. 
Aegypter 328. Tendenz: ruhig. — RNohzucker 880 
loco 43. Weißer Zucker Ye lauf. Monat 47,50, Je 
September 48,00, Ye Oktober⸗Januar 51,20. 

London, 11. Auguſt. (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 
AY preußiſche Conſols 102%. 5% Ruffen de 1871 93%. 
5% Ruſſen de 1873 92%. Türken 16%. 4% ungar. 
Goldrente 79%. Aegupter 15%. — Platzdiscont 1% . 
Tendenz: feft. — Havannazucker Nr. 12 15, Rüben⸗ 
Rohzucker 15%. 

Berlin, 11. Aug. [Berichtigung] Wechſel Warſchau 


200,60. 

Nwyorek, 10. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85, Cabel 
Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actſen 16, New: 
porter Centralb.⸗ Actien 97%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 101 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 3342, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 48%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41%, Union Pacific⸗ 


335 (300) 352 355 392 408 506 512 552 587, 642 666 


755 774 842 916 968. 


75 044 078 112 231 307 322 366 409 597 663 683 
76 076 127 197 201 (300) 206 
208 211 267 282 288 391 394 415 422 483 522 544 554 


(300) 753 842 889 901 


Actien 49%, 


594 606 718 739 743 (300) 754 843 918 924 933 939 


77014 123 191 201 239 324 478 522 575 604 640 675 
739 753 760 802 851 865 78 009 (550) 033 061 077 101 
102 (300) 183 (300) 237 382 548 549 569 604 732 755 
79 020 096 (550) 209 306 (300) 
311 342 367 384 (300) 477 517 539 558 581 608 688 


879 882 (550) 922 959 
950 974. 


80 145 172 224 233 281 287 320 336 361 411 452 
(300) 498 543 734 756 772 845 926 81000 013 130 139 
328 358 361 375 486 520 527 559 599 607 709 911 912 
82 025 098 101 132 (300) 147 155 181 (300) 
216 271 484 487 518 621 627 640 643 673 (550) 691 
714 741 747 751 814 832 867 873 906 912 925 83 054 
149 181 231 250 276 281 423 426 484 (300) 513 
525 (300) 582 599 640 696 730 735 774 805 886 918 
(300) 942 978 (300) 84 043 (550) 089 160 188 (550) 224 
232 247 310 333 492 507 563 620 630 636 (300) 700 
711 729 (300) 793 830 858 884 905 924. 


(300) 987 


(550) 


fumme neu 


gelder und 180 


Bekanntmachung.] Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt am 1. Augnit 1885 die in 
Culm beſtehende Handelsniederlaſſung 
der verwittweten Frau Brauerei⸗ 
beſitzer Anna Hremert, geb. Greiner, 
ebendaſelbſt unter der Firma 
; A. Hoechert 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 307 eingetragen. (3828 

Culm, den 30. Juli 1885. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
bei der unter Nr. 33 eingetragenen 
Actiengeſellſchaft, Zuckerfabrik Altfelde“ 
eingetragen worden, daß die SS 24, 
26, 27, 29, 32, 34, 41, 50, 51, 52 und 
53 des Statuts durch Beſchluß der 
Generalverſammlung vom 26. Juni 
1885 den Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 18. Juli 1884 entſprechend ab⸗ 
geändert worden ſind. 

Die neue Faſſung dieſer Para⸗ 


graphen kann in unſerer Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheil. III., eingeſehen 
werden. (3843 


Die Einladungen zu den General⸗ 
verſammlungen und die ſonſtigen Be⸗ 
kanntmachungen der Geſellſchaft er⸗ 
folgen durch Einrückung in den 
Deutſchen Reichsanzeiger, die Danziger 

eitung, die Nogat⸗Zeitung und die 
lbinger Zeitung. 

Marienburg, den 27. Juli 1885. 


Königl. Amtsgericht III. 
Bekanntmachung. 


Die Kämmererſtelle in hieſiger 
Stadt iſt zum 1. April 1886 anderweit 


zu beſetzen. ; 
Das Anfangsgehalt derſelben ift 
auf 3000 Al. jährlich nebſt einem 

Wohnungsgeldzuſchuß von 10 Proc. 
dieſes Betrages feſtgeſetzt. 

‚ Bewerber, welche im Communal⸗ 
dienſte erfahren ſind, erſuchen wir 
Geheiß ihre Meldungsgeſuche nebſt 

eugniſſen bis ſpäteſtens zum 15. Sep⸗ 
tember cr. an den ſtellvertretenden 

Stadtverordneten = Vorfteher Herrn 
Robert Stobbe hierſelbſt, Inn. 
Müblendamm Nr. 37 a., einzureichen. 

Elbing, den 4 Auguft 1885. 
Der Magiftrat. 
gez. Elditt. 


Belanntmachung. 


Die durch Todesfall erledigte Stelle 
des Directors der hieſigen ſtädtiſchen 
höheren Töchterſchule ſoll ſobald als 
möglich wieder beſetzt werden. 

Dieſelbe iſt dotirt mit 3 900 eit, 
ane und Dienſtwohnung im Schul⸗ 

auſe. 
des mit der Anftalt verbundenen Lehre⸗ 
rinnen⸗Seminars durch den Director 
wird hierfür eine Remuneration von 
300 el. jährlich gewährt. 

Meldungen unter Einreichung der 
Zeugniſſe über die abgelegte Prüfung 
für das höhere Schulfach werden bis 
Anfang September d. 3. erbeten. 

Elbing, den 4. Auguſt 1885. 


Der Magiſtrat. 
gez. Elditt. 


(3765 


(8511 


Bei Uebernahme der Leitung 


Die zweite Lehrerſtelle in Heubude, 
mit welcher außer freier Wohnung und 
Feuerung ein baares Einkommen von 
681 M incl. 381 M widerruflicher 
Staatszuſchuß verbunden iſt, ſoll 
ſofort beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung 
ihrer Atteſte binnen 14 
uns einreichen. 

Danzig, den 6. Auguſt 1885. 


Der Magiſtrat. 


3823 


Bekanntmachung. 

Nach dem Reichsgeſetze über die 
Ausdehnung der Unfall⸗ u. Kranken⸗ 
verſicherung vom 28. Mai 1885 findet 
die geſetzliche Verpflichtung zur Kran⸗ 
ken⸗Verſicherung auch auf folgende 
Betriebe: ER 

1. den Baggereibetrieb, 

2. den gewerbsmäßigen Fuhrwerks⸗, 
Binnen ⸗Schifffahrts⸗, Flößerei⸗, 
Prahm⸗ und Fährbetrieb, ſowie 
a et des Schiffs⸗ 
iehers, 

3. den gewerbsmäßigen Spedition, 
Speicher⸗ u. Kellereibetrieb, 

4. den Gewerbebetrieb der Güter⸗ 
Wag Güterlader, Schaffer, 

racker, Wäger, Meſſer, Schauer 

und Stauer . 
Anwendung. Dieſe geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung iſt bereits mit der Verkün⸗ 
dung des Geſetzes in Kraft getreten. 
Trotzdem hahen die Arbeitgeber der 
bezüglichen Betriebe die Anmeldung 


ihrer verſicherungspflichtigen Arbeit⸗ 
nehmer bisher verſäumt. 

Wir machen dieſelben darauf auf⸗ 
merkſam, daß ſie bei Vermeidung der 
geſetzlichen Strafen alle ihre in den 
genannten Gewerben gegen Gehalt 
oder Lohn in ihren Betriehsſtätten 
beſchäftigten Arbeitnehmer bei der 
Meldeſtelle im Rathhauſe zur Orts⸗ 
krankenkaſſe der vereinigten Fahrik⸗ 
u. Gewerbebetriebe anzumelden haben, 
ſofern die Beſchäftigung der Arbeit⸗ 
nehmer nicht vorübergehend oder Nu 
den Arbeitsvertrag im Voraus au 
einen Zeitraum von weniger als eine 
Woche beſchränkt iſt, und ſofern die 
Arheitnehmer nicht beſtätigten, den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen entſprechenden 
eingeſchriebenen [ſogenannten freien] 
Hilfskaſſen angehören. (382 

Danzig, den 7. Auguſt 1885. 

Der Magiſtrat. 
gez. v. Winter. 


Aus mae Fleiſchſchaf⸗Stamm⸗ 
heerde (3831 


Oxforddomn 


habe noch einige Jährlings⸗ Böcke 
abzugeben. 
Nodems bei German in Pr. 


Sembritz ki. 


Chicago Milw. u 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 
Actien 1144, Illinois Centralbabn = 
Second⸗Bonds 63%, Central⸗Pacific⸗Bonds 113%. 
A se US ĩͤ og TR 


ia de 

Ueber die Geſchä 0 
perſicherungs⸗Geſellſchaften im Jahre 1884 können wir, 
Bezug nehmend auf unſere frühere Mittheilung, auf 
Grund der offiziellen Jahresberichte, 
diejenigen von zwei 
bereits alle erſchienen 
den Geſellſchaften im deutſchen y 1 
floffenen Jahre insgeſammt 65 988 Kapitalverſicherungen 
auf den Todesfall über 281 Mill. Mk. 
abgeſchloſſen. Im Ganzen waren am Schluſſe 
des abgelaufenen Jahres bei den deutſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften 2660 Mill. Mk. Kapitalien der 
eigentlichen Lebensperſicherung, 
Mill. Mk. für Ausſteuern, 
2871 Mill. Mk. verfichert. 
Gothaer Bank 467 0 
Stettin 302 Millionen, auf die Stuttgarter 


Tagen bei 


. St. Paul⸗Actien 80, 
18%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 132, Erie⸗ 


tsergebniſſe der deutſchen Lebens⸗ 


welche nun bis auf 
kleinen Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten 
ſind, Nachſtehendes berichten: Von 
Reiche wurden im ver⸗ 


Verſicherungs⸗ 


31 Mill. Mk. Begräbniß⸗ 
zuſammen 
Hiervon entfallen auf die 


illionen, auf die Germania in 


A 


Bock Auction 
Wichorſee 


(Kreis Kulm) 
am 28. Auguſt er., 


1 Uhr Mittags. 


Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Stollno zur Ab: 
holung bereit. (2697 


Bock⸗Auetio 
zu Narkau 
bei Dirſchan 


am Donnerſtag, 10. Septbr. er., 
Vormittags 11 Uhr, 


60 Vollblutböcke des 
Rambouillet-Stammes. 


Verzeichniſſe auf Wunſch. (2968 


R. Heine. 
12 hochtrag. holländ. 
Stärken 


ſtehen zum Verkauf in Koſchainen per 
Miswalde Oſtpreußen. asta 


Maldeuten. ¥ 
Hein. 


Auf Dominium Reddiſchan bei 
Groß⸗Starzin W.⸗Pr. ſtehen 


300 rauhe Lellhammel 


zum Verkauf. . 8 
2 vorzügl. Hühner⸗ 
Hunde 


Schucht, 
Llaiebwalde per Chriftburg. __ 
e Conpantomel Seren . sigo 


Frauen m. festge- 

a 27 klebter durchsteppter @filzsohle 
II. 4/ m. imit, LederayfiageM. 5 , m. holzgenagelter 
fester Tuchsohle M- 63/4 W Cordschuhe, Tuchschulie m, 
holzgenngelter fester Tuchsohle M. 11, Bei grösserer 

i Abnahme viel billiger liefert G. Engelhardt, Zeitz. 


verkauft (3720 


2. V. U. rs 


Auguſt Hardtke, 2 
Seconde⸗Lieutenant 
Wilhelm Schliſchke, T. — Unehel. 1 T. 


18 Vereinen mit ca. 250 


E. B. 224 Millionen, auf die Leipziger Geſellſchaft 
219 Millionen, mithin auf dieſe vier Geſellſchaften zu⸗ 
ſammen allein 1212 Mill. Mk. Für die vom Publikum 
mit Vorliebe benutzte Verſicherung mit Gewinnantheil 
erzielten die beiden größten deutſchen Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften, die[ Gothaer und Germania, auch im 
Jahre 1884 den höchſten reinen Zuwachs von zuſammen 
46 Millionen Mk. An Prämien und Zinſen verein⸗ 
nahmten die ſämmtlichen deutſchen Geſellſchaften im 
letzten Abſchlußjahre zuſammen 126 Millionen Mk. Von 
dieſer Einnahme floſſen an die Verſicherten oder an deren 

interbliebene zurück für fällig gewordene Kapitalien und 

enten 42,6 Millionen, als Dividende 17,5 Millionen, 
für Policen⸗Rückkäufe und Prämien ⸗Rückgewähr 4 Mill. 
und 43,5 Millionen wurden zur Erhöhung der Reſerve⸗ 
fonds verwendet. Die Geſammtſumme der angeſammelten 
Garantiefonds belief fic) Ende 1884 auf 701 Millionen 
Mark. Den 20 Actiengeſellſchaften gehörten hiervon 
407,7 Millionen Mk. oder 27,4 ihres verſicherten 
Kapitals, und den 18 Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten 293,7 
Millionen ME. oder 21,3 % ihres verſicherten Kapitals. 
Das Geſammtpermögen der deutſchen Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften ift im Jahre 1884 gegen das Vorjahr um 
52,6 Millionen Mk. auf 817,5 Mill. Mk. geſtiegen. 


nl 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 26. Juli bis 1. August 1885. 


zh! E Elle 8 

& | der 3 El 1 3 

Todenf. |. 2 5 E 

dEl omo 4 3 F 3 alg 

Städte. | 22) toa. |o- 4 8 EEE 
Bal e ¿las sl alale 3(3| 2 Es 

AS A EE 2 5 3 

E 3333 33 35 leis 
Eee 

E 43 As Bla 

— —— ͤ .—— —— —ñ̃— — 4 — 
r 1263) 268] 420 | 32,6; — 7 6/20; — 8189 |—|— 
Hamburg 454] 204] 89 28, — 2| 3) 9 — 118 —[— 
Bresla n 295) 206111 | 36,3) — — 1] 1] —| 1| 20 —— 
München 344) 161 93 34,8 —| — 1] 8] — 3] 9 |—|- 
Dresden 241) 122 59 | 26,1] —| — [3] — 2 22 —— 
Leipzig .....- 168] 81| 39 | 24,9 —| 2|—| 6| —— 10 —— 
Kiln ......- 158} 112) 61 | 87,9] —| —|-| 1] 8) 2) 40 |—|— 
Königsberg 158} 118] 70 | 37,3) —| —|—| 2} —|—| 41 [—| - 
a. 148) 45) 18 | 15,8} —| —|—| 2} —|—| 10 |—| - 
Hannover 155) 62 33 | 23,8) —| —| 210 —— 13 —— 
Bremen 1211 42) 15 | 18,0) — =|—|—| —=|-| 4 —— 
Danzig 119) 65] 27 | 28,3) —| — 1) 4) — 2) 9 — 
Stuttgart 1111 50; 27 | 23,4) —¡ =|- ¡-| --|—| 11 —— 
Btrassburg 1. E. 112] 76| 45 | 35,01 —| —|—|—| —| 3] 19 |—|— 
Nürnberg. 107] 63] 27 30,6 —| —| 164 —— 14 —— 
Barmen 102) 20 8 | 15,8) —| — 8} 2) — 1) 1 |—|— 
Magdeburg 109] 95] 58 [45,3 —| 3|—| 30 —|—| 10 —— 
Altona gs] 55] so | 29,0] —| —|—| 10 — 4] 13 —— 
Düsseldorf 110} 580 29 | 27,4 —| —|—| 1] —|—| 28 —— 
Elberfeld ..... 103| 46| 12 | 23,8) —| —|—| 1] —| 1] 8 |—|— 
Stettin 1021 79) 54 | 40,8) —| —|- |—| —| 1637 —— 
Aachen 90 610 34 35,1 —| —|—|—| —| 3] 24 —— 
Chemnitz 106] 34) 53414 — 1 — 4 --/—| 4 — 2 
Braunschweig 88 44] $2 | 27,4) =| ———| =|—[ 8 |=[= 
ang 65 32] 12 | 35,6) — —=|—|—| —=|—| 3 |—|- 
Kassel 671 sel 820,8 —| 3|=|-| —| 1] "4 —— 
Karisruhe..... 54] 96] 13 | 25,0) —| —|—|—| —|—| 10 |—|- 
Mannheim . 62 34 15 | 984) —| —=|—|=| — 1] 3/-|- 
Darmetadt 5 63] 17] 12 116,6| —| —|—|—| =|-=| 1 |-|- 
Wiesbaden ....| 56] 24 3 | 28,5 —| —|—|—| —| 8] — |—|- 
London 408301750 728 | 22,4 10] 71| 1030 47] 8,376 [—|-- 
ASA 2289 952 201 | 22,1] 2) 28] 2/18] 7/42/145 |—| — 
Wiens. 2)... 765) 3811128 | 24,4) 16 —| 1| 6] 2] 1) 69 —— 
WF 2721 152 39 29,0 2] 1| 4) 5] — 5| 12 |--|- 
Odessa 194} 169) 78 45,2 —| — | 6| —|—| 45 | 1/— 
Kopenhagen!) . 278} 103| st | 19,1) —| -|-| 4 —| 1 4|-|=— 
Io oie sieves 69] 28) 18 | 21,8 =| —|—|—] 1) 1) 7 —— 
E rerio wae | 429} 27 115 | 82,9, 2 —| 1] 3] —| 276 —— 
Brüssel!) . .j 171) 65) 24 | 18,7) —| — 1| 3| 3j—| 12 |—|— 
Petersburg’) .. | 929] 509 216 | 28,5 6| 8| 5) 8] 5jt21156 |—[— 
Warschau. 4044 — — | -| —i—|-| — — = |-|- 
Bukarest). 200] 99| 83 25,7 —| —| 3] 1) 2 4| 21 |—|— 
Madrid .....- al —— | — I — | =| =[=|=1 =|+] = [==] 
1) Bis 28. Juli, 2) Bis 25. Juli, 3) Bis 25. Juli. 4) Bis 


25. Juli. 5) Bis 1. August. 


Standesamt. 
Bom 11. Auguſt. 

Geburten: Müllergeſ. Theofil Niemuth, S. — 
Kutſcher Gottfried Kannowski, ©. — Schuhmachergeſ. 
T. — Arb. Ferdinand Schulz T. — 

Wilhelm Cremat, T. — Arbeiter 


Capital⸗Verſicherungen ru oe 
ſowie für eine beſtimmte Lebensdauer. 
Ausſteuer-Verſicherungen. 


Deutsche Lebens~Versicherungs-besel 
1869. Potsdam. 


J 


agdpulver- 


“5 En) > 9 
gesetzlich geschützt. 


Se Reichenstein Ir 
‚Verdienst-Medailee in Schlesien. Breslau 188 


| Pulverfabriken 


angelegentlichst empfohlen; insbesondere zur Jagd-Saison 


„Adler- Marke“ 


sowie die sonstigen Jagd- 


Brand‘. 


Fabrikante 


mit ca. 850 Mitgliedern angeſchloſſen. Im vorigen 
bezogen. Die Lieferungs⸗Bedingungen 


Der Vorſtand 


der Verbandes landw. Konſumvereine des ſchlesw⸗holſt. landw. 


f Generalvereins. 
Oek.⸗Rath C. Botzſen, Präſident. 


— —— 


@odesfall E 
Kinder- und 
Leibrenten⸗ und Alters⸗ 


Verſicherungen übernimmt unter coulanteſten fee gt die 


schaft a. l. 


Activ⸗Vermögen: 


a : Te Mill. Mk. E 
5 Verſicherungsbeſtand: OS Milllonen M. Angeſammelte Reſerven: 


: 6'|, Mill Mk. Koftenfreie Auskunft ertheilen ſämmtl. Ver⸗ 0 
treter der Geſellſchaft an allen größeren Plätzen ſowie 


Die Direction in Potsdam. 


ecialitát 
2 Adler-Marke 


1. Staats-Medaille, 


Malfritzdorf — Follmersdorf — Heinrichswalde und Kriewald 


Betrieb seit 1695 . 


halt seine anerkannt vorziiglichen Fabrikate, auf Welt- und Provinzial- 
Ausstellungen preisgekront, zu billigst. Preisen bei promptester Bedienung 


extrabestes Jagdpulver 


und Scheiben-Pulver-Fabrikate in sorgfalti 
sortirten feinen und groben Körnungen und das wegen seiner Gleichmässigkei 
von allen renommirten Scheibenschützen bevorzugte Schützenpulver ,,Nasser ki 


Zu beziehen durch alle grösseren Pulverhändler und Gewebr-¥ 


Die Lieferung von 
Weizenkleie, Oelkuchen 
u. anderen Futtermitteln 


für den Winter 1885/86 an unferen Verband foll bere 
vergeben werden. Unſerem Verbande ſind bis jetzt 32 land 
Winter wurden von be 
Mitgliedern im Ganzen 23130 Ctr. Futtermittel fähigen Dampfbagger „Baby“ empf. 
0 ingu find vom 8. d. M. an durch uns zu 
beziehen. Offerten erbitten wir bis zum 20. Auguſt d. J. 


its in nächſter Zeit 
dw. Konſumvereine 


Wilh. Biernatzki, Geſchäftsführer. 


Aufgebote: Tiſchlergeſ Arthur Carl Eugen Liebke 
und Laura Friederike Auguſte Lengning. — Kaufmann 
Ernſt August Elaaſſen und Agnes Marta Wilhelmine 
Wendt. — Klempnergeſ. Emil Otto Nickel und Anna 
Alma Roſalie Kant. i E 

Heirathen: Stadtrath Otto Wilhelm Chriſtoph 
Trampe und Anna Chriſtiane Maria Berger. 
Apotheker Ernſt Andreas ben At Podlech in Nören⸗ 
berg und Eva Maria Clifabeth Johne in Langfuhr. — 
Zahntechniker Friedrich Eduard Max Reuter in Lübeck 
und Emilie Roſette Millack hier. — Kaufmann Otto 
Richard Karl Koch und Henriette Emilie Pith. — 
Schiffer Johann Siatkowski und Wilhelmine e 

einert. — Bäckergeſelle Vincent Woitowicz und Narie 
Pauline Depdulska. — Kahneigner Guſtav Adolf Wilh. 
Rochlitz hier und Maria Victoria Papierowski in Gr.⸗ 


Jeſewitz. 

Todesfälle: S. d. Arb. Guftav Wandtke, 3 W. 
— S. d. Schmiedegeſ. Ludwig Wolfgart, 5 J. — T. d. 
königl. Magazin⸗Aufſehers Guſtav Kühn, 3 J. — S. d. 
Arb. Ferdinand Schinde, 3 W. — T. d. Arb. Wilhelm 
Schliſchke', 2 Tg. — S. d. Schuhmachergeſ. Johann 
Geſchwandtner, 3 J. — Unehel. 1 S., 2 T. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer, 11. Auguſt. — Wind: 
Gefegelt: Ceres, Peterſen, 
$ 158 e Alb 
„ n, London, Holz. 
1 at Nichts in Sicht. 


Fremde. 

Hotel D. Olivg. Riedel a. Putzig, Pfarrer. Frau 
Plat und Frl. Binkowski a. Konitz. Raatke a. Wol⸗ 
dungen, Gerichts⸗Secretär. Kahrau n. Frau u, Tochter 
a. Marienwerder, Gerichts⸗Secretär. Raatke a. Marten 
werder, Gerichts⸗Actuar. d. Glas und v. Wolinski a. 
Thorn, Gutsbeſ. Wohlauer a. Berlin, Walldberg a. 
Schöneck, Becker, Gebr. Meyer und Woganski a. Königs⸗ 
berg, Kaufleute. 5 

Hotel de St. Petersburg. Prätſch a. Haspe, Dyck 
a. Königsberg, Meyer a. Berlin, Enf a, Elbing, Herr⸗ 
mann a. Königsberg, Jacobi a. Königsberg, Stummer 
E O 00 0 E Petersburg, Kaufleute. Kayſer a. 

againta, Gutsbeſitzer. A 

"Datel Preußiſcher Hof. Mirau nebſt Familie a. 
Marienwerder, Secretär. Frau Oberg a. amburg. 
Fiſcher a. Rieſenburg, Coiffeur. Kihn a. chönbuſch 
in Schleſ., Fabrikant. Fiscal a. Dirſchau, Locomotiv⸗ 
ührer. Klein a. Wolfenbüttel, Monteur. Frohns aus 

erlin, Maler. Cziszinsk nebſt Familie a. Marien⸗ 
werder, Bieleski a. Kulm Kaufleute. 4 

Hotel de Stolp. Meyer a. Bromberg, Töpfer⸗ 
meiſter. Przechlewskt a. Dirſchau, Schuhmachermeiſter. 
Kochanowski a. Dieme, Schuhmachermeiſter. R. Krüger 
a. Danzig, Maſchiniſt. Enß a. Neufahrwaſſer, Graf a. 
Schwetz, Funk a. Polangen, Kaufleute. 


A Lh PE RA RV ee RC UI TY ALS 
Schwarz und Weiß feidener Atlas 
Mk. 1. 25 Pf. per Meter bis Mk. 16. 80 Pf. 
915 je 18 verſchiedenen Qualitäten) verſendet in einzelnen 
oben und ganzen Stücken wine in's Haus das Seiden⸗ 
Fabrik⸗Depot von G. Henneberg (königl. und kaiſerl. 
Hoflieferant) in Zürich. Muſter umge end. Briefe 
koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz. 


Es it ein vielfacher Irrthum, zu glauben, daß 
fettige und ölige Subſtanzen allein das Haar conſerviren, 
geſchweige vermehren, im Gegentheil geſchiett darin meiſt 
viel zu viel. In dieſer Hinſicht kann die P. Kneifel ide 
Haar⸗Tiuktur in der That nicht genug empfohlen 
werden, fie ift nicht blos ſtärkend und erbaltend, ſondern 
dient, wo noch irgend welche Keimfähigkeit vorhanden, 
auch ganz weſentlich der Vermehrung des Haares — 
Die Tinktur iſt hier in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, zu haben und verweilen wir 
im Uebrigen auf die Inſerate. 

Y den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die we e e ye B. Dre. en — für > lokalen 
f e UR ed 
a tenet A. W. Rafrmann ; ſämmtlich in Danzigs 


S. 
1 Kleie. — 
arrow, Holz. — 


Bock verkauf 


in meiner 


Ranbouillet- 
Kammwollheerde 


beginnt hier 


am 11. September er., 
Mittags 1 Uhr. 


Auf Anmeldung ſende Wagen zur 
Abholung nach Bahnhof en 


boden. 
Wieſe bei Hirſchfeld i. Ojtpr., den 
6. Auguſt 1885. 


P. Frankenstein. 


Lilioneſe, ärtzlich 
empfohlen, reinigt 
binnen 14 Tagen die 
Haut von pee 
Sommerſproſſen, 
Pockenflecken, vertreibt 
den gelben Teint und 
die Röthe der Naſe, 
ſicheres Mittel gesen 
Unreinheiten der Haut, & Fl. 3, 
halbe Fl. M. 1,50 (9500 
Barterzeugungs⸗Pomade, 

4 Doſee ll. 3, halbe 
= Doſe ell. 1,50. In 
6 Monat erzeugt 
dieſe einen vollen 
Bart ſchon bei 
jungen Leuten v. 
16 Jahren. Auch 
wird dieſelbe zum 
Kopfhaarwuchs 

angewendet. 


Chineſiſches Haarfärbemittel, 
Fl. K. 2,50, halbe Fl. K. 1,25. 
Oriental. Enthaarungsmittel 


a Fl. Al 2,50. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln, Eau de Cologne, 
Parfümeriefabrik : 

Sämmtliche Fabrikate find mit 
meiner Schutzmarke verſehen. 

Die alleinige Niederlage befindet 
ſich in Danzig bei Herrn 


Hermann Lindenberg. 


Meinen Anfang September dispo⸗ 
nible werdenden, bis dahin bei 
den Arbeiten zur Schleuſen⸗Einfahrt 
bei Jungfer beſchäftigten ſehr leiſtungs⸗ 


(4434 


ich zur Anlegung von Hafenbauten, 

Waſſerſtraßen und Canälen reſp. zur 
Aufbaggerung derſelben. 

Zu jeder gewünſchten Auskunft 

reſp. zu Koſten⸗Anſchlägen bin ich 

3721 gerne bereit. (2506 

Emil Faust, Stettin. 


ta ie PR teenie ARAN 


AR 77 


| Zwangsverfteigerung. 


RN CET ST 


güter Lauenburger Kreiſes Band V., 
Blatt Nr. 425 auf den Namen des 
Freiherrn Wilhelm von Hammerſtein 
eingetragene, im Lauenburger Kreiſe 
i. Pomm. belegene Rittergut Schwartow 
am 23. September 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, öffentlich verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück iſt mit 16138,35 


Mark Reinertrag und einer Fläche von 
209 12,0788 Heckar zur Grundſteuer, 
mit 2118 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei IV. des unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichts eingeſehen 
Werden. : 
Alle Realberechtigten werden auf 
der die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder den aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks atte her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ae im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläuhiger widerſpricht, dem 
Gerichte alent zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge: 
ringſten Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtück beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 24. September 1885, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Die Geſammifläche des Gutes 
Schwartow ijt nicht, wie in der 
erſten Bekanntmachung angegeben, 
2017,2972 Hektar, ſondern nach der 
uns inzwiſchen zugegangenen Nach⸗ 
richt des Kataſteramts uur 2012,0 788 
Hektar, da einige Parzellen von zu⸗ 
ſammen über 5 Hektar zum Bau der 
Lauenburg — Wierſchutzin'er Chauſſee 
hergegeben worden find, welche in⸗ 
deſſen im Grundbuche noch nicht ab⸗ 
geſchrieben worden ſind. 

Bei dem in der Bekanntmachung 
angegebenen Reinertrag iſt die ſich 
hierdurch ergebende Ertrags⸗Ver⸗ 
minderung bereits berückſichtigt. 

Lauenburg i. Pomm., 11. Mai 1885. 


Königliches Amtsgericht. (9177 


Bekanntmachung. 


„Das den Geſchwiſtern Conrad ge⸗ 
hörige, in Marienburg, Hohe Lauben 
Nr. 9 belegene Grundſtück ſoll zum 
Zweck der Auseinanderſetzung an Ge⸗ 
richtsſtelle im Terminszimmer Nr. 4 


am Donnerſtag, 17. Sept 1885, 


Vormittags 10 uhr, (2406 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden, mit dem Bemerken, 


daß die Bieter Caution ſtellen müſſen. 


Marienburg, den 16. Juli 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht III. 


Oeffentliche 
Bekanntmachung. 


Im Kaufmann Jacob Jacoby [den 
Concurſe wird zur Abnahme der 
Schlußrechnung auf den 18. Septem⸗ 
ber cr., 10 Uhr, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 2, Termin anberaumt, 
zu welchem alle Betheiligten hierdurch 
vorgeladen werden. 

Die Schlußrechnung nebſt den Be⸗ 
legen iſt auf der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegt (3817 

Neuenburg, den 8. Auguſt 1885. 

Königl. Amtsgericht. 


Eau de Lies 
(Lilienmilch). 


Sehr bewährt und wirkſam, um die 
Haut in kurzer Zeit weich, zart und 
blendend weiß zu machen, und zu er⸗ 
halten. Sie deckt Hautfehler aller 
Art und beſeitigt ſie in kurzer Zeit. 
Nur allein echt in der Droguerie von 


Carl Seydel,. 
vormals B. Lynke, 
3652) Glockenthor 2. 


Schrader’sches Pflaster 


(Innian⸗Pflaſter) 2 Pag. M. 3. 
altberühmtes und bewährtes Heilpflaſter. 
Nro. 1. Vorzüglich bei bäsartigen Knochen⸗ 
und Fußgeſchwüren, Knochenkrankheiten 

und krebßartigen Leiden. 
Nr. 2. Heilt ſicher naſſe u. trockene Flechten, 
Wicht und Rheuma. 2 
Nr. 3. Seit Jahren erprobt gegen Salzfluß, 
offene Füße u. näſſende Wunden aller Art. 
Apoth. J. Schrader, Feuerbach-Stuttgart. 
Daurch viele Apotheken zu beziehen. 
Berlin: Strauß⸗Apoth., Stralauerſtr. 
Nr. 47. Einhorn⸗Apoth., Kurſtr. 34. 


Waſſerdichte Pläne, 


eigener Fabrik, große Staken⸗ und 
Unterlegepläne, einmal naß geworden, 
ſehr billig, 3⸗Scheffel⸗Getreideſäcke, 
leihweiſe per Stück und Tag 1 Pfg. 
werden ſofort franco Bahnhof Lang⸗ 


fuhr verſendet. (3 
Otto Retzlaff, 
Langfuhr. 


G. Harthun, 
Schöneck Weſtpr. 5 

empfiehlt fein aufs reichhaltigſte ſortirte 
Lager von Stab⸗ und Bandeiſen, 
kurzen Eiſen⸗ und Stahlwaaren, Weiß⸗ 
und Zinkblechen, Schmiede⸗ und 
Viehſelz, Ther ſowie Koch⸗ und 
Viehſalz, Theer, Dachpappe, Cement, 
Chamottſteinen, Baubeſchlägen, Guß 
waaren ꝛc. zu den billigſten Engros⸗ 
Preiſen bei coulanter Bedienung. 

Wer kauft ca. 100 große gebrauchte 
Fußſäcke mit Drillichbezug, welche 
ſämmtlich noch in gutem Zuſtande 
find? (3757 

Offerten unter C. IL. 290 an Rud. 
Moſſe in Berlin SW. 


* 


Im Wege der Zwangsvollſtrecku N > BA 
«fol das im Grundbuche den Miles A E nun = RA H 


nig 


am 30. Juni 1885. 
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r Zuckerfabril Neuteich 


8 A 12 | Passiva. A. 
1. Grundstück Activa. Er | | f es | 600 000 a 
2. S ee . . aS | 2. Grundſchuld lunbegeben und für Creditzwecke 
3. Sch e : : 1 verpfändet e 600 000 — 
4. G i . . . 36 843 15 , ce seh ee bene 1 HOR 35 832 |46 
Fie ey 91% : o 369 894 [96 4. Special⸗Reſerve⸗Fonds 60 000 |— 
6. Maf pahbahn n . 1 3741 [6 5. Laufende Accepte 33 735 35 
E een, und Apparate : 640 722 150 6. Haupt⸗Steuer⸗Amt Elbing, RE 309 040 |— 
5 lin al A ; 13 999 83 7. Ereditoren in laufender Rechnunn g 269 862 89 
a Mobilien * 18 426 — 8. Aus dem ev. Netto⸗Gewinn pro 1885/86 den 
10 h ae 22 74 Rübenlieferanten nachzuzahlens 112 885 75 
11. Betri rik-Anlage. 11085 570 82 2091358 lan 
. Betrieb3-Materialien SER 37 = 2.021 356 [45 
12. Feen ‘at On Buitto-Veberlhufas oss 8 oe A 33 958 |69 
. Seuerungsmateria NB. Die Grundſchuld A. 600 000 iſt einem 
5 ale REN, da Gonfortium verpfänbet, melches ii einen 
BESONDERE ee ee te redit bis zu gleicher Höhe Bü 2 
16. Maſchinen⸗Reparatur⸗Gegenſtände y Besos nommen hat, bon le m 
17. Gebäude⸗Reparatur⸗Gegenſtände E find jedoch am 30. Suni cr. nur el 161174,65 
18. Gasanſtalt⸗Reparatur⸗Gegenſtände eae! in Anſpruch genommen. x 
19, Beleudtungsmaterial . . +. ., . | 
20. estánde. 144 495 66 
21, ee oe (vergl. Passiva pos. 2) 600 000 — 
22, Vorausbezahlte Aſſecurann;:;z .. 1324 25 
f RE ÓN: que 61 635 01 
24. Debitoren in laufender Rechnung 47 601 14 
25. Von den Rübenlieferanten bedingungsweiſe et | 
am Rübenpreis nachgelaſſen (vergl. pos. 8 iS 
der Passiva). . . . E AA 112885 75 
26. Staffen-Beftand. . . 11702 [51 
12 055 315 114 | | 2055 315 14 


Neuteich, den 1. Juli 1885. 


Auffichtsrath der Zuckerfabrik Neuteich. 


G. Soenke. Otto Flier. 


Meske. Schneidemühl. G. Ziehm. H. Tornier. 


Die Uebereinſtimmung obigen Rechnungs⸗Abſchluſſes mit den Geſchäftsbüchern wird hierdurch atteſtirt. 


3780) 
Mariazeller 


Magentropfen, 


vortrefflieh wirkendes Mittel bei allen Krank- 
heiten des Magens. 


Unübertroffen bei 
Appetitlosigkeit, 
Schwäche des 
Magens, übel - 
riechendem Athem, 
Blähungen, saurem 
Aufstossen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sod- 
brennen, Bildung 
von Sand und Gries, 
übermässiger 
Schleimproduction, 
Gelbsucht, Eke! 
und Erbrechen, 


krampf, Hartleibig- 
1 keit oder Ver- 
EB, 2 stopfung, Ueber- 
ladung des Magens mit Speisen und Getränken, 
Würmer, Milz-, Leber- und Hamorrhoidalleiden; 
Preis eines Flaschchens sammt Gebrauchs- 
anweisung 70 Pfennig. Niederlagen in 
allen grösseren Apotheken. 
Centralversand durch Apotheker 
Carl Brady, Kremser, 
Oesterreich, Miihren. 

Echt zu haben im Haupt-Depot 
in Posen: R:dlauer’s Rothe Apotheke, 
en gros u, en detail; in den Depots 
in Dauzig: Apoth. A. Heinze, Lang- 
garten 106, Apoth. F. Fritech, Heil. 
Geistgasse, Rathsapotheke, Langen- 
ma kt 39. 

Allesstein: Apoth. R. Kauffmann. 

Brauerwitz; Apotheker F. A, Winkler. 

Braunsberg: Apotheker Müller. 

Berlin C.: Kurstrasse 34/35, Kgl. priv 
Einhornapotheke. 

» Straussapotheke, Stralauer- 

strasse 47, 

Breslau: Kränzelmarktapotheke, 

„ Königl. Universitäts- Apoth. 
Bunzlau: Kgl. priv. Stadtapotheke des 

J. Piischke. 
„ Apoth. Rob. Stormer, 
Coblenz: Apotheke am Jesuitenplatz 
von C. Fuchs vorm. Dr. Mohr, 
Elbing: Rathsapotheke, 

” Apotheke z. schwarzen Adler, 
Finsterwalde: In den Apotheken. 
Frankfurt a. M: Dr. A. A. Blatz- 

becker, Ecke des Börsenplatzes 
und der Schillerstrasse. 
Friedland i, Ostpr.: Apoth. Hedtke, 
Gefell i) Thür.: Apoth, A. Rillich, 
Hameln a./W.: Apoth. O. Winter, 
Hecklingen: Apoth. F. Güttig. 
Hultechin; Apoth. C. Heisler. 
Iusterburg: Apotheker L. Funk, Bahn- 
hofstrasse 40. 
Jüterbog: Apotheker C. Kercko w. 
Königsberg 1. Pr.: Apoth. A. Kable 
Tragheim- Apotheke, 
Fliesenstr. 20. 
Königsberg: Hicherts Kronenapotheke. 
Liebau i. Schl.: Ap. Dr. Otto Pfeiffer, 
Lübben: Delphinen- Apotheke. 
Luckenwalde: Apoth. O. Reyher. 
Marienburg: Rathsapotheke des H. 
Rousselle, 
Massow: Apotheker F. Wolff. 
Mierunsken: Apoth. Doskocil. 
Mohrin: Apoth. Jul. Teutscher. 
Neustadt O./ Schl.: Apotheke des barm- 
herzigen Briider-Converts, 
Oppeln: Lowenapotheke C. Exner, 
ES Stadtapotheke, 
Pleschen: Apotheker Sommer, 
Ratibor: R. Bourbiel's Schwan-Apoth. 
Rawicz: Priv. Stadt- und Raths- 
apotheke, 
Reichenstein; Apoth, R. A. Hellwig. 
Schönebeck: Mohrenapotheke. 
Schrimm; Apotheker Hencke, 
Schwedt a. O.: E, v. Petersdorff's 
Nachflgr. E. G. Creydt, 
Seeburg: Apoth. J. Liebenau. 
Stettin: Königl. Hof- u Garnisonapoth. 
Stettin: Dr. Mayer's Pelicanapotn. 
Tilsit: In den Apotheken. 
Wartha 1/ Schlesien,: Adlerapotheke 
O. Güttler. 
Wreschen: Apotheker Emmel. 


Gußſtahlfabrikation! 


Wichtige Erfindung 
auf dem Gebiete der Waſſerhämmer⸗ 
Werke, wodurch Stahl den beſten engl. 
u. ſteyer. Marken gleichſtehend hergeſtellt 
wird, ebenfo für Stahlfaconguß, ſchmied⸗ 
baren Guß u. prima Harkguß, iſt zu 
verkaufen Offert. unt. V. S. 607 an 


Rudolf Moffe, Magdeburg. (3670 


Beſtellungen auf echten 


Probsteier Saatroggen 


und ebenfo echten 


Hallet’s red Pedigne-Welzen 


hieſigen erſten Nachwuchſes, werden 
bald erbeten. 


. Tuchel, 
Neukrügerskampe b. Stutthof. 


7 Ena 


25 


„„ 


Otto Beckert, 


gerichtlich vereideter Bücher⸗Reviſor in Marienburg. 


Debet. Gewinn- u. Verlust-Conto. Oredit. 


5 ; A. 5 I. A. 3 
Zinſen u. Discont auf Zucker [54 589 38 | Betriebs⸗Conto 488 159057 


Abihreibung . . 42130 — |. Verla t 8 171 1 
Verluſt 31 
96719 380 96 719138 


Bekanntmachung. 


In hieſiger Stadt iſt die Stelle eines Stadtſchul⸗Raths zu be⸗ 
ſetzen. Die Anſtellung erfolgt auf 12 Jahre nach den in der Städte⸗ 
ordnung für die beſoldeten Mitglieder des Magiſtrats vorgeſehenen 
Beſtimmungen. Das penſionsberechtigte Einkommen der Stelle iſt auf 
5400 Mark Gehalt und 600 Mark Wohnungsgeldzuſchuß jährlich feſt⸗ 
geſetzt. Die Uebernahme von Nebenämtern hängt von der Genehmigung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung ab. 

Erfahrene Schulmänner wollen ihre Bewerbungen unter Bei: 
fügung von Atteſten bis zum 1. September dieſes Jahres an die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hierſelbſt einſenden. N 


Königsberg i. Pr., den 23. Juli 1885. 
Der Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher. f 


Hagen. 
Germania“ 
„Germania 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aclien⸗Geſelſchaſt 
zu Stettin. 
Verſicherungsbeſtand Ende Juli 1885: 141,207 
Policen mit 310.7 Millionen Mk. 
Kapital und A 453,516 jährl. Rente. 
Nen verſichert vom 1. Januar 1885 bis Ende Juli 
1885: 5021 Perſonen mi Gf. 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1884: 


Vermögensbeftand Ende 1884: re: 
Ausgezahlte Kapitalien, Renten ꝛc. ſeit 1857: 


2899 


2 


17 Millionen Mk. 
14.5 Millionen Mk. 
71.4 Millionen Mk. 
69.9 Millionen Mk. 


beſtellung. 
{ Sehe ewünſchte Auskunft wird bereitwilfigft koſtenfrei ertheilt durch 
die Herren Rudolph Woehliſch, A. Schüttke, J. Hardegen, Richard Janke 
und J. Niemann in Danzig. — Paul Goehrke in Langfuhr. — A. Gratzki 
in St. Albrecht. — W. Fretwurſt in Neufahrwaſſer. — F. Kublitz in 
Dirſchau. — J. Ed. Dahms in et — F. Thiel und Taxator Correns 
in Mewe. — Julius Wittrin in Neuſtadt Weſtyr. — Rendant Milezewski 
in Putzig. — 9. Probandt in Neukrug. — Auctionator Dau in Nickels⸗ 
walde. — Schleuſenmeiſter A. Karwick in Rothebude. — Ed. Engler in 
Schöneck Weſtyr. ; [3830 


II. Lindeman's 
Ubrenz und Goldwaaren⸗Lager 


Donnerſtag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, 


hier im Hotel „Deutſches Haus“ 
zum Verkauf ausgestellt. 


a Silienmil if eife (On der Neuplätterei Häkergaſſe 16 


RI wird jede Art v. Wäſche fauber u. 
beſeitigt ſofort alle Sommer- 


billig geplättet, 3 Oberhemden 25 4, 
sprossen, erzeugt einen wunderbar 6 Kragen 10 4, 4 P. Manſchett. 10 £ 
weißen Teint und tft von höchſt an: 


genehmem Wohlgeruch. Preis a Stück Ein Haus, 


50 3. Zu haben bei Alb. Neumann; : : : 
: in dem fett Jahren mit großem Erfolg 
und in der Rathsapothele. . 3258 Bäckerei betrieben, ift in aban Wyr. 
Keine grauen Haare mehr. | jofort zu verkaufen bei mäßiger An⸗ 
He be wand eg e ua, we 
£ let Bs 1 W. H. autenburg. 
brauch getäuſchten Publikums zu be⸗ Balingen . 


gegnen, ſende ich gegen Einſendung v. Ein größeres Grundftüd, im guten 
40 J für Packung Gratisprobe zu. E baulichen Zuſtande, am Langen⸗ 
3756) C. Dannhauer, Augsburg. markt belegen, „Geſchäftshaus ott 

7 Me 


mit 9000 K. Anzahlung für 140005 
wegen Erbſchaftsregulirung zu ver⸗ 
Auskunft ertheilt J. A. Soth, 


kaufen. 
(3851 


| Honig. | Danzig, Hundegaſſe 104. 
Wöchentlich mehrere 
Ceutuer ſchöner kalt⸗ 


geleckter Honig 
ſind vom 1. Auguſt bis 1. Septhr. cr. 
a 50 K. per Centner gegen Caſſa zu 
haben. Reflectanten belieben ihre 
Adreſſen unter Nr. 2855 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Holzverkauf! 


Ca. 100 ſtarke Eichen und einige 
100 Kiefern und Fichten find in 
Lindenan ver Friedenberg, Kreis 
Gerdauen Ojtpr. zum Verkauf. Der 
Wald liegt 4 Kilometer von der flöß⸗ 
baren Alle und 10 Kilometer von der 
Bahn, ſowie 4 von der Chaufiee. 

Gef, Offerten zu richten an die 
I Beſitzerin. 8296 


Einen hocheleg. 
Selbſtfahrer 
mit Stahlreifen, auf Wunfh E 


auch Gummiräder, hat zu ver⸗ 
kaufen (3569 


F. Sezersputowski, 


Vorſt. Graben 66 I. 


2 


Ein 7 jähr. brauner 
| Wallach, 


als Adjutantpferd gegangen, fromm, 
vornehm. Ext., ſteht billig z Verkauf. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. (5664) 


PN c= oe 


Direction der Zuckerfabrik Neuteich. 


Soenke. Busewitz. 


M. Grunau. 


Ein Gruudſtück, im Mittelpunkt der 
> Stadt, in dem ſich ſeit 100 Jahren 
ein lebhaftes Material⸗ und Schank⸗ 
geſchäft befindet, iſt ſofort zu verkaufen 
oder zu verpachten. Auskunft ertheilt 
Kaufmann J. Y Danzig, 
Hundegaſſe 104. (3850 


Für Gärtner. 


„Ein maſſives, ſchönes Wohnhaus, 
mit ca. 30 Morgen gutem Boden, fehr 
geeignet für eine Gärtnerei, iſt wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft unter günſtigen 
Bedingungen billig zu erkaufen. Mah. 
ertheilt M. Jäſchke in Pelplin. (3795 


Hotel⸗Verkauf. 


In einer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens mit Gymnaſium und Bahn, 
iſt ein Hotel erſten Ranges mit regem 
Fremdenverkehr, form. guter feſter Stadt: 
kundſchaſt, fortzugshalber ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. 

Feſte Hypothek. 15 000 M. Anzahl. 

„Näheres u. Nr. 3816 in der Exp. 
dieſer Zeitung. 
Mein in beſter Lage befindliches 
Hotel i. Neufahrwaſſer, Dlivner= 
ſtraße 65, iu welchem fic) außerdem 
noch 2 Geſchäfte befinden, bin ich 
Willens wegen Fortzug zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. (3865 


Auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück 


im Werth von 12 000 ell. werden hinter 
3000 H. Bankgelder von ſofort 
1500 K. auf Hypothek geſucht. 
Näheres bei Gutsbeſitzer Hille, 
Noſſek per Lautenburg. (3800 


Ein 
Bureau⸗Vorſteher, 


welcher mit Notarigts⸗Geſchäften ver⸗ 
traut iſt, findet in dem Bureau eines 
Rechtsanwaltes zum 1. September 
Stellung. Offerten unter 3825 in d. 
Eeped. d. Ztg. erbeten. 
A Lehrling in e. größ. Material⸗ 
JJSGeſchäft Stellung f. e. j. Mann 
mit d. Berechtigung zum einj.⸗freiw. 
Dienſt per J. October cr. N 
R. Kowalewski, Elbing 


Ein Steinſehmeiſter, 


der ſofort die Pflaſterung von circa 
5000 Quadratmeter Kopfſteinpflaſter 
in Stadt Schmiegel, Provinz Poſen, 
als Anſchluß an die nie dn een d 
Schmiegel⸗Priment, übernehmen kann, 
wolle ſich bei dem Bau⸗Unternehmer 
Rerilins für den Chauſſeebau Schmie⸗ 
gel⸗Priment, in Schmiegel melden. 
Auch finden ca. 200 Steinſchläger 
ebenfalls hier lohnende Beſchäftigung. 
Bauunternehmer Rexilius 


in Schmiegel, Provinz Poſen. 
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Zwei Lehrlinge 
finden ſofort Aufnahme in der Bai⸗ 
riſch⸗ u. Braunbier⸗Brauerei zu Neu⸗ 
mark Weſtpr. Nähere Auskunft erth. 
Braumeiſter Dollinger daſelbſt. (3864 


General-Agent! 


„Die größte deutſche Vieh Vera 
anne ſucht unter günſtigen Be⸗ 
ingungen hier oder anderwärts 
einen thätigen General = Agenten. 
Tüchtige Vertreter anderer Brauchen 
bevorzugt. Adr.: General⸗Direction 
der Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden. (3576 


Ein junger Mann, 


mit der Papierbranche, dem Druckerei⸗ 
und Zeitungsweſen und der einfachen 
Buchführung vertraut, ſucht von ſofort 
oder ſpäter unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung als E 


Papierreiſender. 
Offerten unter Nr. 3814 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
in anſt. n. z. jung Mädch., a. g. 
E Fam., perf. im Schneidern, Wäſche 
nähen, wie in allen feinen und groben 
Handarh., ne gerne beim Platten bee 
hilflich iſt, ſucht p. 1. Oct. paſſ. Stell. 
Adr. u. 3866 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein junger Mann 

der Colonial⸗Waaren⸗ Branche, mit 
ſämmtlichen Comtoirarbeiten ꝛc. vera 
traut, ſucht geſtützt auf gute Empfehl. 
anderweitig Placement. Gefällige 
Offerten unter 3860 in der Exped. 


Ein Pferdeſtall, 4 Stände nebſt 
Remiſe, Futtergelaß und ſonſtigem 
0 auf eigenem verſchließbarem 

ofe, iſt Steindamm 16 von 90805 


zu vermiethen. 


Jobannisgaſſe 43 iſt eine fein 
möblirte Wohnung, beſtehend 

aus Stube u. Kabinet, 1 Tr. 

hoch, billig v. ſof. z. 0 a 


Die am Laugenmarkt 
Nr. 20, evite Etage belegene, 


aus 6 Zimmern, Küche 

u. Nebengelaß beſtehende Wohnung 

ijt z. 1. Detbr d. J. zu vermiethen. 
Beſichtigung jeder Zeit zuläſſig. 


Eine freundl. Woh⸗ 


1 Treppe boch, aus zwei 
nung, Zimmern, Entree u. Küche 
beſtehend, iſt Scharrmachergaſſe 7 vom 
1. October ab zu permiethen. Näheres 
in der Exped. dieſer Zeitung. E 
(fine herrſchaftl. Wohnung ijt Lang⸗ 

gaſſe 71, 2 Treppen hoch, zu ver⸗ 

miethen. (3740 
Zu beſehen von 10-1 Uhr. 

_ Raveres dajelbit im Laden. 


Zum ersten Male hier! 


auf dem Heumarkte, 1. Budenreihe, 
während der Dominikszeit lebend täg⸗ 
lich von 8 Uhr Morgens bis 10 ibe 
Abends zu fehen: 2 . 
Carlo, der Kiefenonfe, é 
4% J. alt u. 6% Fu „ 93 Ju 

1 9 Gtr, ſchwer. be wurde 


in Turin im Jahre 1884 bei der Lan⸗ 
desausſtellung prämiirt. 


Molly, der Zwergochſe, 
8 t. imat 
SEE OO Außerdem Riesenſätangen⸗ 
Krokodile ꝛc. 
Entree a Perſon 20 4. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet er⸗ 


gebenſt ein 
3869) Der Beſitzer. 
Holzmarkt, 


vis-a-vis der Firma Gustav 
Springer, 


Forster's Welt- u. Yolksmuseum, 


tägl. v: 9 Uhr b. Abds. 10 Uhr geöffnet. 


Echidna histrix. 
Eierlegendes Sängethier. 
Lebende Chamäleons. (3834 
Verkauf und Tauſch von Vögeln, 
Schmetterlingen, Käfern, Muſcheln, 
Korallen, Mineralien und Herbarien. 


ür mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft ſuche ‘gum ſofortigen 
Antritt einen jungen Mann, der jetzt 
oder vor kürzerer Zeit ſeine Lehrzeit 
beendet hat, und einen Lehrling. 
Marienburg [Caldowe!. 
$815) J. Mabrowsti. 


Wiegemeiſter, 
auch als Aufſeher 


in Zuckerfabriken beſchäftigt geweſen, 

ſucht Stellung. y (3808 
Rietz, Königsberg in Pr., 
Hotel „Deutſche Krone“. 

„ Bum 1. October ſuche ich 
einen gebild., kautionsf. Mann, der d. 
Local⸗Redact, und Exped. der „Neuen 
Weſtpr. Ztg.“ in Pr. Stargardt über⸗ 
nimmt. Die Stellung, welche mit 
einem Einf. v. 14—1600 H. verb. iſt, 
geſtattet auch Nebenbeſchäftigung, wie 
z B. Uebern. von Agenturen 2. 

H. Gaartz, Buchdruckerei⸗Beſitze 


Agent geſucht 


für e. alte Kornbranntweinbrennerei. 
Off. m. Refer. G. 100 an R. Moſſe, 
Nordhauſen. (3669 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen wird zum 
baldigen Eintritt geſucht von der 
C. G. Fisthe [hen Buchhdl. i. Graudenz. 


Hauslehrerstelle 


zum 1. Octbr. v. ein. Dr. phil. m. s. g 
Zeugn, (Staatsexamen), Empfehl. u. 
langj. Erfahr. Umst. h. ger, Off. sub 


Y, 
(3810 


Danzig. Stadt⸗Cheater. 


Mittwoch, den 12. Auguſt 1885: 


Zweites Gaſtſpiel 
Berliner Schauspiel Ensemble. 


Neu! Nea! 


Zu erſten Male: 
Flattersucht 


(la papillonne). 
Luſtſpiel in 3 Akten von V. Sardou. 
Deutſch von Dr. Auguſt För ſter. 
Mit durchſchlagendem Erfolge aufge⸗ 
führt am deutſchen Theater in Berlin. 
Vorher (als lever de ride au): 
Werbe⸗ Offiziere. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Bauermeiſter. 
SEE” Heber 300 Mal BE 
am Berliner Reſidenztheater auf⸗ 
geführt. : 
Donnerſtag, den 13. Auguft: 


Drittes Gaſtſpiel 


Berliner Sohauspie-Fasendle 


Cyprienne. 
Gewöhnliche Schauſpielpreiſe 
Vorverkauf 10 bis 1 Uhr Bore 
mittags, 3 bis 4 Uhr Nachmittags 
an der Theater Kaſſe. N (2853 
Das Berliner 
Schauſpiel⸗Enſemble. 


men RT — 


U. 15898 an Haasenstein und | Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in 


Vogler, Königsberg in Pr. erbeten, 


anatg. 


